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Der Führer ſprach zu den Sffiziersanwärtern 


Er gab ihnen im Sportpalaſt die Parole für ihre Ipätere Aufgabe als Vorgeſette in der nafienalfozialiftiihen Wehrmacht 


Berlin, 19. Dezember 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ſprach geſtern mittag im 
Sportpalaſt zu 5000 Offiziersanwärtern des Heeres und der Luftwaſſe ſowie Iuntern 
der Waſſen⸗1, die vor ihrer Beförderung zum Offizier ſtehen und nun nach Abſchluß 
ihrer Ausbildung wieder zu ihren Feldtruppenteilen gehen, 

In einer packenden und mitreißenden Anſprache gab der Führer den jungen Solba· 
ten die Parole für ihre spätere Aufgabe als Borgefepl@tn der nationalſozlaliſtiſchen 
Wehrmacht und die Ausrichtung ihres Lebens, 

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generalfeldmarſchall von Brauchitſch, lieh 
den Appell in einem von den Offiziersanwärtern begeiltert aufgenommenen Treuege · 
löbnis und Sieg⸗Heil auf den Führer und Oberſten Befehlshaber ausklingen. 


Der Katzenjammer in London beginnt 


Aieita-ältufienen entjchwinden / Lord Beaberbrool füechlet Invajion 


b ntberich! unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 19. Dezember 

Der 0 der Engländer Über ihre 
Brtlihen Erfolge in Aſrlta beginnt bereits einer 
Ernilchterung Plaß zu machen. Ein Suse 
des brſtiſchen Rundfunks legte feinen Lands 
leuten dar, daß die Wichtigkeit des Kriegsihaus 
lates am Mittelmeer zwar nicht zu unter 
ſchäßen fei, die Entiheibung aber müſſe wo. 
andere fallen, In einer Reuler⸗Meldung wurde 
darauf vorbereitet, daß für die nächſte Zelt ſich 
das Vorbringen der Engländer verlangſamen 
werde wegen der fteigenden Shwierigkei« 
ten für den Nach ſchu b. Der Halı Mar 
ein 


040 
a ve Mi vom Mittwoch konnte, 


e des feindlichen Druckes in der Cyre⸗ 


nalla 5 5 

Die Wendungen wie „Hergusbozen Italiens 
aus Alita“ perſchwinden wieder aus den Spal⸗ 
ten der englſſchen Zeitungen, Man befinnt ſich 
offenbar In London darauf, daß es hiermit 
denn doch gute Welle hat. Wie immer man ſich 


über die Eroberung elner Wüftenftrede von 


130 km freuen mag, es handelt ih um eine 
Strecke die für ſich jelbft ſoviel wie keinen Werl 
‚at, die ihren Wert als Korridor, als Jugan 
zu wichtigen 9 0 Zielen eigentlich er 
noch erhalten muß. Selbſt in London betont 
man, daß man vor einem aan auf dleſe 
e zunächſt einmal ſozuſagen Atem holen 
müffe 


m „Popolo di Roma“ wird ſeſtgeſtellt, daß 
die naar wie fie den En ländern 
borfhwebte, 1 den Einfah der italleniſchen 
Truppen in eine Ermaltungsſch lacht ums 
. worden it. Es jei no In Tellh, die 
umme aus den harten Kämpfen, die auch noch 
licht abgeſchtoſſen find, zu ziehen, aber gerade 
ihre Härte erscheint als ein Hinweis auf die 

lung der Schlacht. Das erfte Ziel Englands, 
talten einen Knockout 1 verfehen, könne ohne 
weiteres als geſcheſtert bezeichnet werden. Ila⸗ 
lien bleibt weiter in Front. 

Es beſteht nun me fein Anlaß, in den 
umgekehrten Fehler wie die Briten zu verfallen 


und die Ereigniſſe am Mittelmeer zu unter⸗ 
ſchätzen. Dieſen Gefallen tut die Achfe en En » 
ländern gewiß nicht. Sie hat auch von jeher In 
Rechnung, me daß die Engländer eine ger 
waltige Kra feat an machen würden, um 
ich un lange an dieſem für fie fo wich ⸗ 
tigen Kampfplat zu behaupten. Nur Bleibt co 
eben bel der Tatſache, die, wie geſtern bereits 
gemeldet, auch der amerllanſſche Kortejpondent 


Karl on Wiegand in dle Worte gekleidet hat: 
„In Afrika wird dieſer Krieg nicht gewonnen!" 

Diele Einſicht und die entſprechenden Sor⸗ 
12 haben oſſenbar die miangeb lien Londoner 
lutokraten auch während des Freudenrauſches 
bed eng der Fache glich Han 992 
el au. er ugzeugbejhallungsminiiter 
Lord Weaver drag ie Situation ſehr 
venſt. Seine neueſte R nfunkrede iſt ein ein⸗ 
ait Schrei nach mehr 5 zeugen, Deutſchland 
lane, jo meinte er, ſich bi um nüchſten Früh. 
5 elne enorme Luftſtotte zu verſchafſen und 
le gewaltigen Vorbereltungen feien auf ein 
Falken Ziel gerſchtet: Die Landung in Groß ⸗ 
britannien, Wir find gewarnt" meinte Benver« 
brool,zum ls Das ach e ſchon beinahe nach 
einem Kahenjammer nach den Tagen des afri⸗ 
kaniſchen Freudenrauſches. 


Auslandsbefud; in Deutſchland 
Berlin, 19. Dezember 
22 Vertreter der internationalen 
reſſe in Paris, die auf Einladung des 
eihspreffehefs zwei Wochen in Deulſchland 
weilten, trafen ſich nach ihrer Rückteht mit den 
in Paris Ben beutichen Journaliſten zu 
einem Kamerabſchaſtsabend. Im Lauſe des 
Abends berichteten einige der Reiſeleilnehmer 
über Ihre Eindrücke, wobei fie u. a. bie unge 
ſt Ax te ie bene de e een 
und das rege kultutelle Leben in Deulſchland 
mit Bewunderung hervorhoben. 


2. Dezember ein beſonders ſchlechter Tag“ 


NS Stocholm, 19. Dezember 
a ple Schiſſeverluſte angeht, ſo bleib, 
bie Sparänte e eh Ager 
wird der Abſtand zwilhen dem, was die Admi⸗ 
zalltät zuglbt, und der Wlrklichteit wie fle der 
DRM Beriht aufzeichnet, aülmäßlich ſeringer. 
7 15 kaun 10 ft Der in dem 12 0 . 
wie es gern möchte, Ta: bitreiten, 
aller welt bekannt find, „ 
Aber auch, 
ber 7 


au Hart fe 
liſche Admiralit A So 
. 


Hä Ihe 


geistig, 


don 
een von 17 
ſeſchoſſen, zwei weitere 
Schiſſe mit 16 „ wahrſcheinlich verſenkt. 
Dieſer eine 2. 9066 bedeutete für die Eng. 


ſergus 
® 


länder allein durch U. Boote einen Geſamtperlu 
von mehr als 100 000 BR., da unabhängig 


In Sheffield brennt noch ein Stadtviertel 


Somben auf Birmingham, London und andere friegswirhtige ziele in den Midlunds 


Berlin, 18. Dezember 

Das Oberkommando der Wehr: 
macht gibt bekannt: 

Kampfflugzeuge griſſen in der Nacht zum 
17, 12. Birmingham, Landau und an 

lele in den Midlands er: 

ki reich an. An verſchledenen Stellen Tonnter 

nde und Erplolionen beobachtet werden. 

Infolge der Wetterlage beſchränkte ſich die 
Kah ae der Sultwalfe Im Saufe bes 25 er 
u Auftfärungen. In 15 wurden 
ain noch immer brennendes Stadtviertel un 
Einzelne Brandherde ſeſlgeſten 5 

Einige britiſche Flugzeuge warfen in der 
Nacht 115 10. 15 ws weltbeutihfand Bom 
ben, din wei Orten wurde geringer Gebäude 
und Aranbſchaven verurſacht, 
e 

e Flugzeuge ab. n bei 
bie aten ehe zum Abſturz gebrach“ 


Weihnachtsſchiff in Norwegen 
Feſtlicher Empfang in Oslo 


Oslo, 19. Dezember 
Oslo traf am Mittwoch ein We lh 


t ff für die deutſchen Sol» 
U len ein. Zur ſelden Bu 


geübung waren 8 der Wehrmachts⸗ 
elle, der Wafſen⸗ // und der Polize am Qual 
angetreten, zanblon fuhr das Über die 1 — 
betagte Schiſſ, das mit einem leuchtenden 
Weihnachtsbaum am Vor maſt 15 müdt- war, 
unter den Klängen deulſcher Mär in den 
Hafen ein. 

Nachdem der Kapitän des Weihnachtsſchiſfes 
die Ankunft gemeldet hatte, nahm Reichskom⸗ 
miſſar Terbonen das Wort zu einer Bes 
ich ſungsanſprache. Das Sat habe die fried⸗ 
ſchſte Ladung der Welt an Bord: Nämlich die 
lebe der deutihen Heimat zu ihren Soldaten, 
dargeſtellt 510 eine Weihnachtsgabe von gro⸗ 
hem Zu . Dieſe Gabe — und das werde fie 
ünſeren Soldaten ganz befonbers lieb machen — 
ſei zuſammengekommen aus allen Teilen des 
ielches. Alle Gaue Deulſchlands feien bestrebt 
geweſen, ihr Beſtes zu geben. Sie habe in für» 
zeſter . organiſtert, zuſammengetragen und 
auf den Weg gebracht werden können, weil ſich 
Reichsminister Dr. Goebbels der Verwirk⸗ 
lichung dieſer Sonderaktion mit größtem Inter 
eſſe angenommen habe. 

Anschließend an die Übergabe des Inhalts 
des Welhabchsſgiſte durch Reihstommiller 
Terboven an Generaloberit von Fal fenhorſt 
dankte ber . Norwegen 
für die Überſendung mit einer Anſprache. 


Frſſierle Wothenlberſicht brürhcher Admienlität / Dünkiechen weiter unletſchlagen 


von dem Angriff auf den Geleltzug ein anderes 
U. Boot noch zwei Handelsdampfer mit 21247 
BRT. verfenkte, Im Verlauf der nächſten Tage 
gab der OK W. Bericht weitere 2 9 0 Schiſſs. 
verfufte etwa im gleiten Ausmaß bekannt. 
2 191 5 toftete die eine Woche England 
221047 BRT. In dieler Zahl iſt der Hilfe 
05 von 17.000 SR. noch nicht eingerechnet. 

le Wochenlüberſicht der britiihen Vhniralte 
tät, die ſich auf das Sen des Ver. 
luſtes von e 20 iffen mit 101 190 
RT. beſchränk' et allerdings zu merſten⸗ 
mal auf den Schrecken nag bes 2. De» 
Laien überhaupt ein, den man bisher an« 
heinend noch totihweigen zu können ſchlaubt 
hatte. „Die Woche war kaum uf heißt 
es. „Das grohe Ausmaß der Berlufe wurde 
durch einen beſonders ſchlechten Tag wührend 
der Woche verurſacht.“ 

Unfer Intereſſe verdient auch eine weitere 
ED dleſes amtlichen W Berichtes, 
mit ber in aller Heimlichkeit die Niefenein» 
bußen dor Dünkirhen zugegeben 
werden, Die Verluſte dieſer mit dem Dejafter 
des 2. Dezember anhebenden Woche überträfen 
nämlich, jo wird mitgeteilt, den „mittleren Mor 
enverluſt ſeit Beginn des Krieges“ — Din 
die Verluste während der Epifode von "Din: 
kirchen mitzurednen“, 

it Schmunzeln nimmt man zur Kenntnis, 
daß aus dem „Nenreihen Rückzug“ von Dün⸗ 
805 In dieſem Juſammenhang eine „Eplſode“ 
wird. Ebenſo wie der Generaltügner nun die 
ziefigen een e bel dieſer „Eypſſode“ vers 
ſchweigt, jo friert er auch feine übrigen Zus 
geftändnifie, denn die Mirklichteit zu hören, 
wäre für Enoland eine Kataſttopbe. 


Ein Mann des deufsthen Ostens 


Karl C. von Loeſch zum 60. Geburtstag 


en — Er ſelber 


wü 
mit höchſter Muse) 
kämpfen. 

Seit 1918 widmete er 94 ganz dem Kampf 
um die Selbsterhaltung der delliſchen Volke. 
gruppen oder um ihr Verbleiben beim Reich 
ober teen, So nahm er tätigen und Teis 
denſchaftlichen Anteil an den Arbe 
Voltsabſtimmungen des Re 1920, die ja 
röhtenteils im Often ſtalkſanden (Ot, und 
e reiben, Oberſchleſten, N und an 
der se der Feinde und Separalſſten zur 
Zelt des Ruhrelubruches. Im Mat 1910 ges 

rte er zu den Gründern des Deutihen 

hukbundes, deſſen Vorſſtender er von 
1 1 war, Hier wurden bie abſtimmungs⸗ 
Bere en eimattreuen geſammelt (im ganr 
zen 400 000 oe 27700 und die Mbjtims 
i organifiert, Welche Bedeutung bie 
Abſtimmungeſiege in dunkelſter Zeit nicht nur 
Ur dle F der geſunkenen natſonalen 

timmung im Wolfe hatlen, welche Ankriebe 
aus der Tutigkeſt des Schunzundes fur die 75 
. Minderheitenbewegüng erwuchſen, Ift be⸗ 
anne, 

eln IR als Herausgeber zahlreicher Werke 
auf dem Gebiete des Voltstumskampſes (u. a. 
„Taschenbuch des Grenz. und Auslanddeulſch⸗ 
ums“, 36 Hefte), als Berfalfer der Bücher „Das 
Antliß der Grenzlande“ und „Deutſche Züge im 
Antli der Erde“ ſowie in zahlreichen Penk⸗ 
schriften, vor allen Dingen aber als Publtziſt, 
wegewelſend hervorgetrelen. Schließlich hat er 
eine reiche Lehr⸗ und For ie an det 
Deutſchen Hochſchule für Politik, an der Berll⸗ 
ner Aniverfität, im Inſtitut für Grenze und 
Auslanpſtudien und feit 1040 auch an der Aus- 
Made e Fakultät der Berliner 
Univerfſtät entwickelt. 1 

Proſeſſor v Loeſch kann auf zahlreſche 
Ehrungen ee Am werte ſten ft lin 
aber 19 5 as Bewußtſeln. ein wirfamer Vor⸗ 
fämpfer des größeren Deuſſchland geweſen zu 
Inn und noch heute in Wort und Schrift in der 

ſſentlichtelt wirken zu können. 

Gerade letzt iſt eine neue Schrift von ihm 
herausgekommen, die gleſchfalls ein Oſtproblem, 
und zwar das rätſelvolle des polniſchen 
Volkscharakters, behandelt.) Das Bilde 


*) Dr. Karl C. von Loeſch: „Der polnſſche Volke 

Hargkter. Urteile und Gelbitzeugniffe aus dler Jahr⸗ 

unberten“, 100 Seiten. Junker und Dünnhaupt 
erlag, Berlin. 1940, 


Hamburg nagelt Stufa-Mobell 
Bor dem 1 a wurde das naturgetreue 5 555 Modell eines Sturzkampf⸗ 


lugzeuges, das für das 


inlerhilfswerf beſtimmt it, 


ſeſerlich Augeweiht. Der jeht noch 


hölzerne Stuka in Hamburg wird bald zu einem elſernen werden. 


(Greſſe,-Holfmann, Zander Multiplet 
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Wir bemerken am Rande 


Halbe Portionen Wit dem irreführenden Hin» 
weiter halbiert weis, ſie brauchten in Zu⸗ 

kunt kur noch die Hälfte 
Ur ihr Fleiſch auszugeben, wird den breiten 
gaffen In England klargemacht, daß fie ſeßt 
nur noch dle Hulle der ſchon mehrfach herab⸗ 
efehten Fleiſchralſonen bekommen können, Es 
it bekannt, daß in den Londoner Minſſterien 
die noch größe ke. Herabſeßung der Pleiſchaus: 
gabe entweder ſchon nach Weihnachten 
aber im neuen Jahr vorgeſehen iſt. 

Die Auswirkung dieſer raditalen Einſchrän⸗ 
kungen des Fleſſchberbrauchs In England kann 
man ſich vorltellen, wenn man bedenkt, daß der 
der ein edel Alec les 5 uber gut 
wie das geſamte Friſchfleiſch, das früher aus 
den ſkandingoſſchen, en kam, daſu der zum 
engliihen Frühſtüg To gut wle unerläßtliche 
Bacon, der magere Schinkenspeck, find, längit 
ib Die engliſche gufuhr iſt im wer 
ſentlichen auf das Gefrlerfleiſch angewteſen. 
as aus Argentinlen oder aus Yuftralten 
kommt, Da die Zahl der Geſrlerfleiſchſchiſſe 
Dam den U, Soolkeſeg bereits dezimiert und 
die Ankunft ſoſcher Emitfe In engen Sen 
heute zur reinen Jufaltsſache geworden ift, wird 
das Fleiſch in England. zumal angeſichts der 
june menden Teuerung, für das Volk uner⸗ 
ſchwlnglich. Auch an diefem Beilpiel zeigt ſich 
wieder beſonders eindringlich, welche Jane 
Aldwirkungen die Umwandlung der engliſchen 
Blockade in die deutſche Gegenblockade ſtändig 
hervorruft. 


oder 


Polen in der Emigration: würdelos und unbelehrbar 


Mie fie sich oegenfeitig anſtankern! 7 Feivoled Spiel mit dem Sthitkjal des eigenen Volkes „ Die elende Rolle Elkorſtis 


Die bis auf Widerruf zur Zelt in der Pluto⸗ 
kratenmelropoſe keſidierende polniſche Emigra⸗ 
tion Jan) im Augenblick wieber mit Lakaſen⸗ 
befliſſenheit un Auftrag Duſſ Coopers Greuel⸗ 
wellen über die Antennen des Londoner Gens 
ders, Der poinſſche „Mufterfieatege‘ Sitorjtt 
hat ein williges Faklolum unter ſelnen Ladens 
hütern ausfindig gemacht und Täpt nun mlt 
wohlwollender benehmigung des Lügen⸗Cham⸗ 
pions Churchill erſchiltternde Phantalien in bie 
Welt pofaunen 

Die eigenen Banbsleute unter dem Nanſſoch“ 
werden babei mit beſonderen Freundlſchteſten 
bedachl, So oratelte der polnſſche Lügenlehrling 
Churchills vor einigen Tagen ungefähr folgende 
humanen Leltſäden der polnilhen Emigratlon 
ns Mikrophon: Ihr müht es ſchon ER 
ihr Lieben da drüben unter ber Nazlenute, 
wenn wir es mit allen Mitleln verhindern, daß 
ihr Lebensmfttel, z. B, aus USA, erhaltet. 
Denn damit würden wir [a nur die Nayianntelr 
joren ſtark machen. Wlfo ſeid fo gut und richtet 
euch darauf eln, den Leibriemen etwas enger 
ſchngllen zu mülfen, Es ift ja für uns, für die 
Rreihelt, die Zinilifation,, für die wir an der 
Seite von old England ämpfen 

Oder eine andere Koftprode: In Warſchau 
gibt es, ſo verkündet dex ferne Pronhet mit 
bebender Stimme, feine Efektrizität, Die bölen 


na —— — 
Deutſchen haben ben armen Warſchauern alles 


deln Ift geschrieben, um dle Deutſchen, bie wie⸗ 
der in engere Berührung mit dem Polenlum in 
den Oftgebleten und im Generalgöupernement 
kennen Ind, über den wahren. Voltscharakter 
er Polen, wie er nicht etwa nur in deulſchen, 
lonbern auch in engſſſchen, franzöſiſchen und 
Selbſtgeugniſſen der Polen in Erſchelnung 
tritt, zu leunzeichnen. an gibt dabei ein 
ganzes Stüg polnſſcher Geſchſchte und Kultur⸗ 
dae Vor allen Dingen beweilt er aber 
urch die Gleichaxtigteft der Urteile aus dem 
173 17 18, und 19. Jahrhundert, zu Zelten des 
po kuiſchen Trlumphes und polniſcher Uuflöſung 
und Stantentofigteit, daß es ſich hier um echte, 
unverriidbare Charaftereigenihaften handelt, 
troß der großen Wlderſpriiche, bie ſie in ſich 
bergen. Leid gibt auch wohlwollende und ans 
erkennende Urtelfe wieder, gerade well manche 
Elgenſchaften der 00 den von ihnen ſo 
gründvetſchledenen Deutihen fo leicht käuſchen 
und blenden künnen, Loeſch führt die Wider⸗ 
Tprudspaare an, die den polnischen Woltscharat« 
ter zerreihien und bie Polen von allen ſonſtigen 
RUN Böltern unterfheiben: 
Herzlichkelt und liebenswürdige Höflidtelt — 
re Brutalität, Säbelraſſeln und Peliſchen⸗ 


ehe. 
A ig Frömmigtelt — wilde Grauſam⸗ 


Weltſchauende Planung und Tat 

plelen Gebleten — Eppabaftle lee Tieven 
liches Trelbenlaſſen, polſiſſcher Wunderglaube, 
on e 
ſorgen — Verſagen des Pflichtge⸗ 

üble bei Selbſtbeſtimmun, im ae 
Gilf e Base ano eich und 
* erwe je 
1 und A. N 

1 
ra Uberſchwang — Augemeine 
pferberelte, tapferfte Vaterlandotlebe und 
Bernöllerung bes polniihen Staates wech 
tiger Raub an Staat und öffentlichem Gut, 
Unterbrüdung und Muspowerung der eigenen 
Voltsgenolfen und der Volteſremven. 

5 Das ſehr aufſchlußreſche Buch follte belon« 
155 in den Oſtgauen geleſen werben. Denn 
ur fpriht ein iſſenſchafkiſcher Forſcher, ein 
ann des praktischen Lebens und ein ehrlicher 


Warner zu uns. 
Carlo v. Kügelgen 


Scharfer Schweizer Proteft in London 
Er Bern, 10. Dezember 
0 end) 
keit! mit, den e ce e, Gklandıe 
haft in London beauftragt worden tft, 
genen die neue Bombarbierung einer Schweizer 
tabt einen um k trengeten Broteft zu 
e 100 BIER 0 ber Schnee eine 
ene Si, 
neltatteten, ſich zu 1 8 9 


Dollfuß -Bünſtling vor Bericht 


. Wien, 10. Dezember 

In Wien begann das Gerichtsverſahren ge» 
gr den 40 25 Wenn Hofrat Ehmund 

eber, ber fih wegen Beruntreuung 
9 verantworten hat. Weber, ein ENGEN 

ollfuh', war Direktor der amtlichen Nachrich⸗ 
denftelle, Preſſetonſulent des Bundesminifter 
rlums für Sandwirtihaft und des Bauernbuns 
bes ſowle Mitgfieb des Füßrerrgtes ber Waters 
ländiſchen Front. Nach dem e 
im Jahre 1994 wurde er zum Worlihenden des 
Berwaltungsausſchuſſes der Drug und Ver⸗ 
lagsanſtalt „Vorwärts“ beſtellt, wo er ein 
monatliches Gehalt von 1200 Schilling erhielt, 
Bel der Überprüfung ber Bllcher nach dem Um⸗ 
bruch 1998 zeigten ſich in der Buchführung des 
Verlages Ungenauigteiten, die den Bedacht 
einer Beruntkeuung auftommen Tlehen, (Eine 
Unterfuhung ergab, daß welt größere Beträge 
abgehoben worden waren, als aufgezeichnet 
worden Im. Diefe Summen ſind von Weber 
zum großen Tell für private Zwecke ver⸗ 
wendet worden. 


Der ungarische Reſcheverweſer hat den ungarl« 
Ihen inanminifter, Dr. RemennrSchneller, unter 
Beibealtung einer bisherinen Ameſteilung. mit 
dem Ausbau der planmäßigen Wirt\haftsorganilar 
tion beaufttant: Gleichzetſg bat, der Neihsnermeler 
den Proſeſſer an der Budapester tehniihen Hoh, 
ihufe, Dr. Deſſoe Latu, zum Minifter ohne Borte 
feutlie ernannt und mit der Löfung der Verſor⸗ 
gungsfragen dee Lanes beauftragt 


genommen, ſeſbſt das Echt] 

d wie grauenhaft Dabel könnte ber kleinſte 
Zelfungsſunge in Warſchau Herrn Junoſchg bes 
ehren, daß die Deuſſchen bereits kurz nach der 
Einnahme der Stab“ die Elektrizttätsverſorgung 
Warſchaus ſicherten, Aber was ſchlert das ſchon 
die Sikorſtie, Zaleftie und wie Ne ſonſt noch 
heizen mögen, dle Leuchten ber polniſchen Emi. 
aration. Man lügt mit echt pofnſſcher Sernilität 
auf höheren Befehl welter, weil W. C. die Welt 
glauben machen möchte, auf dem Kontinent und 
nicht auf der Inſel gehe es drüber und drunter. 
Die polniſche Emigrantenelique It ſich eben 
immer aleichgeblieben, ja man muß ſchon ſagen, 
fie ift bie exzellente Verkörverung der dolnſſchen 
Matlonaltugenden, des eraltierten Größenwahn 
finns und der ſerolſen Heuchelet 


Hochter Stumpfliun 

Iſt es nicht bezeſchnend, daß 1 00 hiltor 
zifhe Dokumente die ewig gleiche polniihe 
Krankyelt auſſchlußreich beleuchten? Im Jahre 


1880 gab der Pole L. Chodzto in Parls eine 
„carte göndealo routldre historique et statlatique 
dos Etats de lanelenne Röpublique de Pologne 
heraus, in der bedenkenlos Frankfurt an der 
ber, Breslau, Stralfund als polnſſche Städte 
in Beſchlag genommen und Preßburg, Tſcherng⸗ 
wit, Poltawa, Smolenſt ſochle Groß Nowgorod 
als zum polniſchen Neid gehörig betrachtet wer⸗ 
den, Das war das politiihe Programm ber Gros 
en Emigration nach dem mißlungenen Novems 
eraufftanb von 1891, 

Und am 2, April 1940 verkündete in dem or 
genannten Nationalrat der polniihen Marlo⸗ 
mettenreglerung in Angers Dr, Bielecki, daß 
der neu zu errihtende Polenſtaat „Mittelpunkt 
eines ſlawiſchen Stantenblods von der Feet 
bis zum Schwarzen Meer und 101 Adria“ ſeln 
müſſe, und daß ſeſbſtverſtändlich Ostpreußen, 
Danzig, Oppeln, Breslau, Stettin, Lemberg und 
Wling In dieles großpolnſſche Reich gehören. 

Mit unbelehrbarer Stupibität vertritt auch 
heul noch die Kreme des polnſſchen Emigran⸗ 
enktume biefes Stuflonsptönramm im Schatten 
der Trümmer Londons. Dabei Ift es durchaus 
nicht fo, daß dleſe politiihen Schelnexiſtenzen 
100 nun mit Würde und Anſtand für ihre wirt: 
ichleitsferne Proklamatſt einfehen, Nein, auch 
hier gebürdet man ſich echt polniſch, indem man 
den Machthabern von gestern und ge 
fallenen Größen von heute den Prozen 
mach t und ſich fetbft in billigem Trlumph fiber 
die Jerſtörer des Pflſudſkiſchen Erbes die Glo. 
ziofe des erfolgreichen, aber bisher verkannten 
politiihen Genies ums Haupt windet. 


Echt polulſch 

Als die lächerlichen Eplgonen Pilludſels nach 
ihrem ſämmerlichen Fiasto der 13 Tage nichts 
Eiligeres zu tun. 15 en, als in Rumänen Ju- 
flucht zu ſuchen, ging Eitorfti daran, ſeſne ehe» 
maligen innerpolſtiſchen Gegner zu ächten. Dem 
letzten 185 Minifterpräfibenten Polens, Ger 
neral Stlabtowfti, und dem leiten Senats. 
marſchall Miedainfti verwehrte man den 
Eintritt in dle bald, nach Krlegsbeglun in 
Frankreich geblfvete Süöldnertruppe und ſtellte 
den General Domb»Biernacki ſopſe den 
Kommandeur der polnſſchen Luftwaffe, General 
Ranfti,nor ein Gericht. 

Bed, Rydz⸗Smigly und Mofeieri 
waren Abtrünnige und auf Stlorſtis Geheiß IM 
Verrätern an der polniſchen Sache geſtempelt. 


Londons Berufsfeuerwehr verzehnfacht 


Größter Einſatz im Reflungsweſen / Auswirkung der deufichen Luftanoriſfe 


Genf, 19. Dezember 

Der Borfipende des Londoner Graſſchafts. 
rats, Emil Dabſes, gab vor der Londoner 
reſſe Erklärungen über den Eſnſatz von 
Kräften der Stadt, und Bezirksverwaltüng zur 
Bekämpfung der e e in London 
ab. Danach unterstehen im Dienfte Londons 
dem Major Bax 1 704 b aun eee 
ten mit insgeſamt 18250 Mann. Gearbeitet 
wird in Zwöfſſtundenſchſchten, fo daß Itänbla 
bie Hälſſe der Zahl mit Rettungs⸗ und Rüus 
mungsarbeiten beſchüftigt ſel. Babel ſtünden dle 
Leute melſt in een gab de das dagen dle 
Toten fowle Schwer- und Lelchtverletzten Telt 
dem Villatz im September, Das Londoner Nets 
Zungswagenweſen habe vor den regelmäßigen 
Quftangriffen 400 Angeſtellte beſchältigt, Tei 
heute aber ſchon, auf 10 % Männer und Frauen 
ausgedehnt. Die Londoner Berufsfeuerwehr 
von 3000 Mann ſel im Verlauf bes Luftkrleges 
auf 30000 angewachſen, da in England ſchon 
betrtägtliger Mangel an lechni⸗ 


Win Geräten hertſche, habe man elne 
enge mechaulſcher e e Tür Räu⸗ 
mungsarbelten In den USA. erwerben millli 
Außerdem mußten Nusbildungoſchulen für Mä 
mungsmannſchaften eingerichtet werden, um ges 
elansian. Ae au bekommen und dle uns 
bedingt erforberlihe Ablöſung der un vor ⸗ 
tellbar Überarbeitete Mann« 
haften fierzuftellen, 7 


Gedenkfeier der Muſſert⸗ Bewegung 


Amſterdam, 10, Dezember 

A der 9. Wiederkehr des Gründungs⸗ 
tages der Ne. Bewegung in den Nieberlans 
den hatten fih in Utrecht die erften 10 000 
Mitglieder der NS. zu einer Gedenkſeler ver ⸗ 
fammelt. Der Leiter der NS. Muſſert, 
hielt eine großangelegte Rede, in der er auf 
die Rotwendigtelt ber ie en der 
hollänpiſchen Natlonalſozlaliſten mit dem Na⸗ 
tionalfogtalismus in Deutihland hinwies. 


Erfolgreiche Luftangriffe auf Port Sudan 


Feindiicher Deu an der Ehrenaſkn verringert / Der ſorpedierle Kreuzer geſunken 


Rom, 18. Dezember 


Der Iafieniihe Wehrmachtsbericht von Mitt⸗ 
woch hat folgenden Wortlaut: 
Das Hauplquartier der Wehrmacht glbt bu 


lannt: 

Im Grenzgebiet der Eyrena lla haben dle 
feindlichen 0 pen 90 der erlittenen Vers 
luſte an Menſchen und Material am geſteſgen 
neunten Tage der großen Schlacht Ihren Huck 
verringert, Unfere Artillerie hat ſelnplſche 
motorifierte Abteilungen beihoffen, während 
unſere Pufiftreitfräfte die entfernteren Panpers 
einheiten mit Bomben belegten. Der enäß 
dem geltrigen Wehrmachtsbericht vor jarbia 
forpeblerie feindlihe Kreuzer if, wle 
beobachtet wurde, gelentert und 10 n. 
Das erfolgreihe Torpedoflugzeug tand unter 
dem Befehl von Hauptmann Groffi und Ober 
leulnant Barbanſ, Beobachter waren die Obere 
leutnante zur See Marazſo und Riva. 

Unſere Flugzeuge haben Alan Krlegs · 
ſchiſſe, die ſich vor Bardla zeiglen, mit Bom ⸗ 
ben belegt, Feindliche Jäger verſuchten den 
Angriff unſeret Bomber zu verelleln, die einen 
Gfoueelter abgeſchoſſen. Unfere dle Bomber begleis 
denden A) alen haben im Kampf mit 
den feindlichen. daes unten eine Hurricane 
abgeſchoſſen. Eines unſeter Jagdflugzeuge, Ift 
nicht zurildgefehrt, Bon den fünf eigenen lug 
zeugen, die im geſtrigen Wehrmachtsberſcht als 
perforen gemeldet waren, ſind zwei zu ihren 
Stüßpuntlen zurliagekehrt. Unter ben drei als 
eudgllitig verloren zu betrachlenden Wa aa 
befindet ſich auch pas des zwelmaligen Allantits 

liegers Oberſt Axamu, ber mit ſelnem 
ſomber wiederholt ausgezelchnet hatte und an 
der Spitze eines Sturms den Angriff geleitet 
hatte, Am 16. wurden fünf engliſche Jäger ab⸗ 
geſchoſſen. 1 r 

An ber grlechlſchen Front gab es im 
Abſchnitt der XI. Armee heftige Kämpfe. Unſere 


auf feindliche Truppenanſammlungen dur 
geführt, 

Im Agälſchen Meer haben feindliche 
Flugzeuge am geſtrigen Morgen einige Bomben 
auf Rhodos und Stampalia geworfen, 

In Oſtaſ rita haben lie llegerſox⸗ 
matlonen einen Nachlangeilſ auf die Flugplätze 
von Exkopit und Sab el Summit durchgeſlhrt, 
bie in vollſter Tätigkeit Ubertaſcht wurden. Rund 
zehn Apparate würden am Boden mit Spreng⸗ 
granaten belegt. 

Eine unferer fend ne hal einen 
erſolgreſchen Nahtangriff auf die Hafenanlagen 
und die Sllager von Port Sudan dufch⸗ 
ine Auf dem Rückflug mußte Infolge des 


e haben wirkfame Ace e 


ſchlechten Wetters eines unferer Flugzeuge auf 
feindlihem Gebiet landen. Es gelang ihm e. 
och fpäter, wieder zu n und ünverſehrt 


zu ſeinem Stützpunkt zurlckzutehren. 


Weitere Bombenangelſſe wurden von unſeren 


Ablelfungen auf den Bahnhof von Ghedaref 
und die Berteldigungsſtellung von Otrxub und 
den 17 durchgeführt. Im Verlauf bes 
Tages haben e in aufeinan» 
berfolgenben Wellen einen 900 0 auf den Luft. 
fühpuntt, den Hafen und das Ollager von Port 
Sudan wiederholt. Bier feindliche Flugzeuge 
wurden mit Sicherheit am Boden zerſtörf. Die 
afenanlagen und ig dd wurden in fit» 
ſarer Weſſe beſchädigt. Große Rauchſäulen 
waren noch aus der Ferne zu ſehen. 

Eine unjerer Formgtlonen, die von fieben 
Sapdilugzeugen angegrilfen wurde, hat zwei 

egnerſſche Apparate abgeſchoſſen. Eines un⸗ 
ferer Flugzeuge it nicht zurllagekehrt. 

Bei El⸗Uat hat unfere Luftwaffe i 
motörifierte. Abtellungen mit Bomben und 
Sprenggrangten belegt. Ein Flugzeug If nicht 
aurüdgetehrt 


Das klägliche Ende dieſer nach Rumänten ges 
ſlüchteten polniſchen Halarbeure ift bekannt. 
Moſcicti, Jeines Zelchene, ehemaliger Staats 
präſident von Polen, legitimierte ſich in Ver. 
leugnung feiner 2100605 Herkunſt beim Uber⸗ 
teitt in die Schweiz als Schwelzer Bürger, nach ⸗ 
dem er ſich bereits vorher mit dem Saudfaſten⸗ 
ſtrategen NydzSmigly entzweit hatte. Der 
ruhmreiche Marſchall ſelbſt verſuchte zunächſt in 
einem Luxusbad Rumänſens ein ruhiges und 
unbekümmertes Dafein zu führen, bis ſich levoch 
der rumänſſche Leglonärſtaat eines Beſſeten ber 
ann und sowohl ihn wie den inzwiſchen zum 
gesch ts uc gen Zuderjabritanten geworbenen 
Ber hinter Schloß und e ſetzte, wo fie nun⸗ 
mehr Zelt haben, über uhr „aatsmänniſches 
Werk“ nachzudenken. 


Vertlungener Parlſer Rummel 

Die Inzwilhen auch in Frankreich zu Bruch ger 
gangene polniſche Emigrautenherrlichtelt wurde 
durch die Tätigleit einiger Aen. added und 
propngandiftiiier Dileltanten gekennzeichnet. 
Als fie de Regierungsorgan wurde bie 
durch Ihre Greuelpropaganda hinlänglich berüche 
tigte „Polniſche Stimme“ (Glos, Polſti) 
gehalten. Neben elner Preſſetorreſponde. Dir 
cabe Polonalſe“ wurde daun a ein „Bulletin 
HAUEN als Reklame Neger [ r die polmijde 

ache i Die Tätt ptelt des mehr 
auf edel licher Baſis fundlerenden Klubs 
Ames des Pologne“ war ebenſo auf die unver⸗ 
Bfümte Werbung fur die emigrantenpoſuiſchen 
Belange elngeſtellt wie bie im „Centre d Etudes 
Polonaſſes“ und in der Polnſſchen Bloltothek 
in lang c Sprache abgehaltenen Vorfeſun⸗ 
gen und Vortragsreſhen. 

Man ſieht, ein d dg von, geſtrandeten 
Wolitikern, Lileraten und Sournaliften, bie nach 
dem franzöſſſchen Defaftre wie vom Winde ver« 
weht den franzöſiſchen Boden entlaſteten, um 
vun größten Teil bei den plutotratildhen, Injur 
anern Schug und weitere Hilfe zu inden, Sl» 
torffi und ſeine befperate Umgebung finden 
verblüffend Ichnell_ben aa über den Kanal, 
als die Sache in Frantreſch zu windig wurde. 


Kanonenſutter für England 

Die Britiihen Plutokraten ihrerſeite, vers 
geben ihre ſo oft zur Schau geſxagene hoffärtige 
erahlung gegenüber dem poln hen Parvenu 
und nahmen Herrn Sttorjtl mit offenen Armen 
auf, Dein EN lich brachte er ja feine Sold. 
neriruppe als billiges Kanonenfutter, für die 
britiſchen Inkereſſen mit. Man lich ſich ſogar 
u offenen Demonftratlonen der Sympathie für 
Be Sendboten des toten Alliierten herab, In. 
dem der bibelftomme Haller neben dem Here 
g von Kent bel der E nmweihung des 
eln chen Haules in London Im ver, 
jangenen Sommer deu weihepollen Alt mit 
albungsvollen Worten die letzte Krönun fit 
Selbſtverſtändlich wurde nun auch der polntiäe 
Propggandaappgzal in London koltzenkr ert und 
dem Patronat g e dn anvertraut. Sir 
korſei macht 119 W. Eis Manier in blumigem 
Oplimismus mit brutalem Unterton, 


Ein ſeiner „Freund“ 

Nichte 1 net wohl deutlicher die Ein 

ſtellung der britiihen Plutotralen zu Polen als 
te klahſiche Antwort, die Duff Cooper gab, 
als er auf ſeiner legten mihglüdien Amerlta⸗ 
tournee gefragt wurde, warum, England deun 
nicht ſchon zu Krlegsbeginn Polen wirkſam 
unterftüßt habe. Der jamofe ener per TR 
diſt gab zur Antwort? „Lange bevor ber Krieg 
ausbrach, erwartete niemand in Frankreich ober 
England, daß Polen länger als ein paar Wo ⸗ 
chen oder Monate aushalte, und das Belle, 
was bie Alliierten fun konnten, war — wie fm 
MWelttrien, dem Hande Berbiinbeten das 
Berl 15 1 90 en, daß er nach Friedens, 
schluß ſelne, Ang hängigkeit und ein nicht ver 
mindertes Terrſtotſum erhalte .“ 

Wir glauben, daß der ſchwächere Verbündete 
noch lange auf bie Erſüllung dieſes, npild) 
englischen Verſprechens warlen dürfte. Die Er 
Hllung des von den Briten ſtrupellos herauf, 
beſchworenen Emigtantenfhidials wird aut 
dieſem Alliierten Londons h We blelben. 

r. W. Cuypers 


Der Tag in Kürze 


deulſche Nunbfunt Uberträgt am 10. Den 
ah 1010 bis 19.00 uhr ein Pelpräch oil en 
SA Obergruppenführer Jüttner und dem betone 
Stundfuntipreher EBernlde über den Kriegseinfel 
ber SU. 


1 
Reiche minſſter Bernhard Ruft, wurde von del 

wa ele ‚en Fakultät der bulnariihen Lanves⸗ 

untverſſtät Sofia zum Ehrenboltor ernannt. 


. 
Der Jpaniſche "Stantomet, General Mranco, belld, 
Dienstag die Mllitärafademie in Gast 
Ne and Achele An Die Offiglere und Kabeltent D*F 
a talt eine kurze Anſprache. 
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, dem Khauͤplatz der Winterzchlacht in Masünen 


Abſchluß der Beſichtigungsrelſe des Oberbefehlshabers des Heeres in Suwalkf / Von Oberstleutnant Dr. Hesse 


Bei den deulſchen Truppen im Dften, 
im Dezember 
Die Eindrüde wechſeln ſtändig, fährt man 
von Galizien quer durch Polen zur alten oft: 
preußischen Grenze. Aber auch von hier in den 
Suwalkl⸗Jipfel ändert Na das Bild. Wir be 
treten das große Maldgebiet, das im erften 
Winter des Weltkrieges Schauplatz der ſog. 
Weinterſchlacht in Majuren war. Wir 
fahren viele Stunden lang durch den Au, uf: 
wer Forſt, lommen an manchem alten 801 as 
tengrab vorbei und treffen hin und wieder eine 
Truppe, ‚Infanterie, Pioniere, Artillerie und 
Baubataillone, 


Zwiſchen Wäldern und Seen, 


Die Landſchaft Hi hört, Hi 
0 dan une dae Sn dn 


Die 
hrers, des Generalſeldmarſchalls von 
ran 100 und des Reichsmarſchalls Göring 
Ihmüden in vielen Kaſernen, Zimmern und Bar 
kacken die Wände. 
Der Beſuch des Oberbeſehlshabers ift auch 
ler das große Ereignis. Nicht ſelten find die 
a mit Tannengrün bekleidet. An 
einer Stelle haben die Maunſchaflen eines Bau ⸗ 
bataillons eln groſſes Schild „Herzlich willkom⸗ 
men“ eh enn es vielleicht auch nicht 
ganz mititäriſch berührt, ſo entſpeſcht es doch 
einer Herzensempfindung. Der 19055 eines 
ſeldmarſchalls und dazu des Oberbefehlshabers 
s Heeres ſſt ſicherlſch ein einmaliges 1 7 
nis, das eine bleibende Erinnerung im Erlebe 
nis des jetzigen Krieges fi die Hunderte und 
Tauſende von Soldaten tft, die ſich ſeßt im 
Oſten befinden. 


Suwalti 
Wie ein breiter Gürtel zieht ſich das Walde 
ebiet um das Stübihen Sumalti, Es enſſpricht 
Iden i Einwohnerzahl einer kleinen oſtpreu⸗ 
el en Provinzſtadt, übertrifft fie aber an Ums 
ang Debeutend, Insbeſondere fallen die riefi- 
gen Kaſernengnlagen auf, die noch 
aus ber rüſſiſchen Zeit ſtammen. ir finden 
fer zwel⸗ und breiftädige Steingebäude. Sie 
gaben ſich, als die deulſchen Truppen einzogen, 
allerdings in einem unvorſtellbaren Zuftand 
befunden, Man hat fie nen entlauſt oder, 


— 
— 


wie heute der Fachausdruck heißt, „entweſt“. 
Dann iſt man an die Neueinrihtung gegangen, 
waren doch die meilten Gegenſtände miigenom⸗ 
men oder zerſchlagen. Es Ift erſtaunlich, was 
unſere Truppen in wenigen Monaten auch hier 
geſchaſſen haben. 

Muftergültig ſind die Kuchen, 
Vorratsräume und 16018 die Badeelnrichtung, 
Was allerdings alles von deutſcher Hand ges 
ſchaſſen werden mußte, Es gibt hier ſelbſtyer⸗ 
ländlich Gl efettriihes Lich, was in den klei, 
nen Flecken des Allguſtower Forſtes fehlt. Dort 


00 man ſich mit der Wetroleum⸗ oder Karbid⸗ 
lampe und Kerzen. 


Wie immer, 6000 Generalſeldmarſchall von 
Brauchitſch von Stube zu Stube, vom Keller bis 
m Boden, beſichligt die Kafernen und Ställe, 
chen und Wohlſahrtselneſ Bingen Es find 
Aumeift junge Soldaten, die ſämtlich einen recht 
Lady Chürchill 7 
Wir finb es gewohnt, in dem Führer eines 
Stantes eine Perſönlichkeit zu ſehen, welche die 
ppifcen Eigenſchaſten der Nation in beſon⸗ 
derer Weiſe verkörpert, So ſollte bei einem 
renden engliſchen Staatsmann vor allem 
e Haltung an Körper und Geist vorgusge⸗ 
ſcht werden, bie, auf einer ſtolzen Überlieferung 
und altehrilirbi, en ee be⸗ 
N 05 alles Laute, Prahlerſſche, Übertreibende 
ehnt, 
Wie kommt es nun, daß der Engländer 
Merhſte n Churchill viele typiſch englische 
U stimale gar nicht oder nur in wenig ausge⸗ 
öjener eife hefipt? Und wie kommt es 
yalter, al) ex troßdem die Bübrung feines Lan» 
daß at? Letzteres erklärt ſich zum Teil daraus, 
Ah diefes England von heute, verwöhnt und 
Müttigt durch frühere verhältnismäßig 5 
deängene politiihmititäriige Erfolge es [eit 
on letzten Jahrzehnten verfäumt hat, eine 
danach bedeutende und den 30 8 
wach ſene Führerſchaft heranzubilden, Und daß 
zan deshalb die Führung der britſſchen Welt⸗ 
dach einem Manne überlalfen mußte, der 
Über zu der zweiten Garnitur des poliliſchen 
0 lands gehörte und den noch vor Jahresfriſt 
üer feiner Kabinettskollegen einen Narten 
ud Scharfatan genannt hat! 
in Auch die erſte Frage, woher das Unengliſche 
ben hürhills Weſen ſtammt, iſt 2275 ſchwer zu 
Centworlen, jofern man die perſ ähnlichen 
dechültnile bes Mannes kennt Von 
* däterlichen Seite gehört er dem bekannten 


friſchen Eindruck machen und ohne Scheu ant⸗ 
worten, mögen ſie nun aus Oſtpreußen, der 
Mark, Schleſien oder Weſtfalen ſtammen. 

„Dennoch gehören die Gedanken des Oberber 
jehlshabers heute nicht allein den Soldaten 
dieſes Krieges. Er hält vielmehr an einem 
deutſchen Soldatenfriedhof des Weltkrieges. Ein 
hochragendes Kreuz, eine niedrige Mauer und 
einige, von einer leichten Schneedecke verhüllte 
Hügel bezeichnen die Stelle, wo vor 25 Jahren 


Generalſeldmarſchall von Brauchitſch 
115 die deutſchen Truppen im Often. Hier 


läßt er ſich, begleitet von Generalſeldmarſchall 

von Kluge, von Elſenbahnbeamten über den 
deulſch⸗kuſſiſchen Warenaustauſch berichten. 

(BR. Gutjahr, Allantic, Jander⸗multiplex⸗ N.) 


— In ber Winterfhlaht in Mafuren — deutſche 
Soldaten zur letzten ae ene wurden. 
Der kleine Friedhof liegt zur Rechten der 
Straße, auf der wir nach Seiny fahren. Zur 
Linken liegt langgezogen ein ſchon von einer 
Eisſchicht bedeckter See, aus Rechten ſieht man 
kleine Waldſtücke. Das iſt Mafuren, das ift Oſt⸗ 
preußen, das iſt das Land, das uns die Polen 
nehmen wollten und für deſſen Schuß wir am 
1. September 1939 S gende Ind: 
Eine in der Nähe [legende Pionierlompanie 
at einen ſchlichten Tannenkranz hergestellt. 
er Hauptfeldwebel fteht damit vor dem Fried⸗ 
hol, neben ihm ein Beamter des Jollſchußes 
und einer der hier tätigen Polltiſchen Leiter, 
Generalfelbmarfhal von Brauchliſch nimmt 
ihre Meldungen entgegen und betritt dann, ber 
leitet von Generaloberst von Küchler, 
Ede: der aus dem Feldzug in Frankreich 
fo rühmlich bekannten flegreihen 18. Armee, und 
einem ſeiner Divifionsfommandeure den klel⸗ 
nen Heldenfriedhof, Es And Minuten des stillen 
Verwellens, der Ehrung deutſchen Soldaten ⸗ 


tums zweier Kriege. 
Dann geht die rt weiter, von einer 
Truppe zur andern, Überall treten die Wachen 
jeraus, melden ſich die Kommandeure und Iter 
en die Offizierlorps bereit. Es ift keine Ber 
ichtigung im üblichen Sinne, vielmehr ein Ber 
uch, eine Teilnahme am laufenden Dlenſt. Hier 
wird exerziert, an einer anderen Gille unter 
richtet, an einer dritten Stelle findet Stall⸗ 
dienſt ſtatt. Der Einblick, der ſo gewonnen wird, 
15 ein umfalfenber, vor allem weil ſich der 
berbeſehlshaber des Heeres Über alles, auch 
das Kleinſte, unterrichten läßt. „Wieviel Dek⸗ 
ten haben Sie?“ „Wie oft wird die Bettwäsche 
gewechfelten, „Wann find Sie zuleht auf Ur 


laub geweſen?“, „Wie lange braucht die Poſt 
nach Haufe?“ 

er Kammerunteroffizier muß darauf ante 
worten, wann es das letzte Sohlenleder gegeben 
hat. Der Küchenunterofſizier muß das im Heer 
eingeführte Küchenbuch vorzeigen. Der Haupt⸗ 
ſeldwebel muß auf das genaueſte über Kranke 
und Urlauber Beſcheid wiſſen. 


Geſundes Klima 
In Seiny iſt das 5 
Kloſter als Lazarett ein; 


befindliche alte 
richtet. Der Oberbe⸗ 


fehlshaber des Heeres beſucht es wle jede an⸗ 
dere Unterlunft. Er ſpricht mit der Operations« 
ſchweſter, dann mit 


dem 
ſchlleßlich mit den wenigen 


dienſttuenden. 

ier befin 
Kranken. Jedem drückt er die Hand und wünf 
ihm ein gutes Weihnachtsſeſt. Auch der Soldal, 
der ſich hier am öſtlichſten Punkt unſeres Reis 
ches befindet, ſoll willen, daß für ihn geſorgt 
wird, daß er nicht allein ift, daß er Vorgefehte 
und Kameraden hat, die an ihn denken. 

Auch Hier kann man ſagen, das alles, was ſich 
letzt ſo vorbildlich präſentlert, von deutſcher 
Hand geſchaſſen wurde, ſowohl die Sauberkeit 
der Krankenſtuben als auch die Einrichtung des 
Operationsſaales, „Das Klima ift hier 
recht geſund“, bemerkt troden der Stabs⸗ 
arzt, als der Feldmarſchall nicht ohne einen 
Ausdruck der Freude feſtſtellt, daß es nur ſo we⸗ 

Kranke gibt. Wer tagsüber in friiher Luft 
iſt und dazu reichlich mit kräftiger Koſt verſorgt 
wird, leidet feine Not, Das fieht man den Ins 
fanteriften wie den Pionieren, den Kanonieren 
und Fahrern, ebenſo aber auch den Leuten der 
Baubataillone an. Es ift gewiß manchmal viel 
Dienſt und auch ſtrammer Dlenſt. Es muß auch 
viel gearbeitet werden. Aber das hat noch nie⸗ 
mals jemandem geſchadet. Um [o Nai find 
dann die jetzt reichlich gewährten Urlaubstage. 

Auf dem Bahnhof von Suwaltt ſteht der 
Sonderzug des Oberbefehlshabers. Es Ift völlig 
dunkel, als die letzte Kaſerne verlaſſen wird. 
Dennoch ift dieſer Tag noch nicht abgeſchloſſen. 
Noch besteht die Leitung zum Haupt- 
quartier, an das ber Zug bei einem länge⸗ 
zen Aufenthalt fofort angefhloffen wird. Auch 
der Kurler iſt mit zahlreichen Dienſtſachen ein» 


Die engliſche Regierung hat mehrere zehntau 


ſend Pioniere zur Beſeliſgung der in London 
angehäuſten Trümmer eingeſeſft. Aber auch fie 
reichen nicht mehr aus, die Zeugen der Ver⸗ 

nichtung aus dem Wege zu räumen, 
(Scherl, Jander-Multipiex &.) 


Erinnerungen an eine Wochenend⸗Begegnung 
wieder aufgejriſcht / Von Theodor Engelmann 


Geſchlecht der Marlboroughs an, doch war 
ſchon der Vater ein ziemlich degenerierter Sproß 
dieſer Familie, der mehr von ihren Fehlern als 
von ihten Tugenden und Begabungen geerbt 
HE Und die Mutter? Sie war, was wenig 
ſekannt ift, eine Fremde, war Amerikanerin 
von Geburt, Erziehung und Geſinnung, und 
war von jenem welblichen Yankeetyp, der wohl 
urch ſeine Tatkraft und Hemmungslofigtelt 
auffällt und auch manches exteicht, im Grunde 
aber — 15 einer t Sentimentalität. — 
dem Außerlihen, Materiellen verhaftet und ſo⸗ 
mit wenig harmoniſch und wertvoll ift. 

Der Kreis, in dem ich Frau Randolph 
Churchill turz vor Ausbruch des Weltkrle⸗ 
es begegnete, war e geiſtig mu ⸗ 
ib. as alte ſchöne Landhaus, in dem wir 
jäufig Wohenendgäfte waren, hatte einen be 
jonderen Ruf durch feine kleine gewählte Bil⸗ 
ſerſammlung, die grobe gepflegte Bücherei und 
vor allem durch die ausgezeichnete Muſik, die 
von den jungen Galtgebern geboten wurde. 

alt zu jedem Wochenende traf ich vort bes 
annte Namen der Kunſt und Wiſſenſchaft, dar⸗ 
unter auch vielfach Deutſche. Ihr Können und 
Gale fanden auch in dieſem rein engliſchen 
Haufe Verſtändnis und Mertihägung. 
In dieſem Kreiſe erihien eines Sonntags 
jefleibete, ele · 


pönt war b he iſt es ja anders), daß jeder⸗ 
Mann erfuhr, fie ſei die Mutter des bekannten 
Marinemfniſters Winſton Churchill. Eine Eins 
führung, die gerade in dieſem Kreiſe etwas 
welſelhaft berührte und jedenfalls nicht den 
eabjihtigten Eindruck machte, denn jener Dis 
nifter, deſſen wie eh Vergangenheit ebenſo 
anrüchig war wie ſein extravagantes öffent 
liches Auftreten, hatte keine Freunde unter den 
hier anweſenden Engländern. 


Mich perſönlich, . es, die Mut⸗ 
ter des Miniſters kennenzulernen, um fo 
mehr als er ſich kurz vorher in einer wütenden 
Schimpfrede gegen Beutſchland und feine Flotte 
ſewandt und dabei das damals vielzitierte 

ort von der deulſchen Flotte, die ein „Luxus“ 
(luzury) ſei, . hatte. Die ſich dann 
entſpinnende nterhaltung mit der Dame 
brachte wenig von der Originalität und 
Schlagfertigkeit, die man in nachrühmte, zum 
Vorschein, bewegte ſich vielmehr in der lang⸗ 
weiligsfonventionellen Form, wie fie in Enge 
land zum guten Ton gehört. Offenbar wollte 
die Amerikanerin damit ihre Zugehörigkeit zu 
der englischen Feudalgeſellſchaft beſonders beto⸗ 
nen. Vielleicht [heute fie auch die Berührung 
Da Tagesfragen, weil fie wußte, daß ii 
euticher war. Immerhin konnſe man, bei ihrem 
ftarfen Temperament und unbekümmerten Sich⸗ 
Rien ein Bild von dem Weſen der nicht un⸗ 
intereſſanten Frau gewinnen. Und das war ſo, 
daß ſich hinter der ſehr 1 8 ſich gebärden⸗ 
den Weltbame keine beſondere Eigenart und 
888 ein ngen Bildung verbargen, wohl 
aber eine ungewöhnliche Energie, Vitalität und 
Hemmungsloſigteit. 

Kaum war unſer Zwiegeſpräch beendigt. da 


Zeichnung; Hello „Bilder und Studien“ 


Churchill: „Seht, unſere engliſchen Städte 
find wohlbehalten!“ 


Feral Es gibt vieles zu erledigen, manches 
ſerngeſpräch zu führen, bis die Abfahrt erfolgt, 

Schon am nächſten Tag aber jeht der Dienft 
von neuem ein, Er kennt leine Unterbrechung, 
auch wenn der Zug fährt. Felertage gibt es Im 
Kriege für den Soldaten nicht, erjt recht nicht 
für den Oberbefehlshaber des Heeres, Generals 
eldmarſchall von Brauchliſch. 

Gehen ſeine Gedanken in dieſer Stunde der 
Abfahrt auf die Tage der Oſtreſſe zurück, dann 
lann er mit Befriedigung Ionen, daß das deut⸗ 
[he Heer nicht nur feine Pflicht und Schuldig ⸗ 
telt tut, ſondern daß es in Treue und Begeifter 
rung zu ſelnem Führer ſteht, und daß es auf 
den Augenblick warlet, wo es aufs neue zum 
Kampf antreten kann, 


Dex Doppel gauge. 

Henrg Watſon war ein braver und ehren ⸗ 
werter Bantbeamter in Phlladelphla. Er hatte 
aber einen Doppelgänger in der Stadt, und das 
Unangenehme an der Sache war, daß dleſes 
Ebenbild durchaus nicht brav und ehrenwert 
war, ſondern ein Betrüger, der einen Scheckbe⸗ 
trag nach dem anderen ausführte. Im Laufe des 
letzten Jahres wurde unſer Watfon wohl zehn⸗ 
mal verhaftet, weil man ihn für den Verbre⸗ 
cher hielt, Ex mußte es ſich angewöhnen, Über 
jühen jeweiligen Aufenthalt genau Buch zu 


führen, ſo daß er immer Zeugen benennen 
onnte, dle ihn dann aus dem Gefängnis befrel⸗ 
ten. Vor einiger Zelt aber wurde die Lage 
brenzlich. Watfon mußte im Unterfuhungsges 
fängnis wieder einmal fein Allbl nachwel⸗ 
fen, und diesmal lädelten die Beamten nur 
u feinen Bemühungen. Denn ſſiie ſtellten 
ihn einem ihm völlig gleichenden Herrn ge» 
ſenüber, der durch die in feinem Belih 
efindlihen Dokumente nachweiſen konnte, 
daß er der richtige Watſon war. Waiſon 
aber mochte in dieſem Augenblick ſelbſt an 
e Identität gezwelſelt haben. Seine 
Wirtin half ihm glüdliherweife aus der 
atſche. Ste erzählte auf der Pollzei, daß Herr 
alſon tags zuvor zu ungewohnter Stunde 
nach Hauſe gekommen war und ſich umaegagen 
hatte. Hier aber konnte Watſon nachweſſen, daß 
er zur fraglichen Zeit im Büro geweſen ſel. Und 
fo wurde der Fall endlich geklärt. Der ſalſche 
Waiſon hatte Watjons Wobnungstür mit ei⸗ 
nem Nachſchlüſſel geöffnet, ſich dort in aller 
Nuhe Warfons Kleider angezogen und deſſen 
Totumente an ſich genommen, um von da an 
als richtiger Waätſon, als braver Bankbeamtfer, 
ungeſtört weitere Gaunereien begehen zu kön⸗ 
nen. Nun warde er al dabehalten, und filr 
die nächſte Zeit wenſgſtens olbt es nur noch 
einen Watſon, was dleſer beglelſlicherweiſe als 
Erleichterung empfindet, 


wandte ſich Mnladn einem anderen Gajte u 
der fie ſchon die ganze Zeit umtrelſt hatte. Es 
war dies ein bleichlichtiger, langbehagrter 
Literaten Jüngling, der mit ſeinem 
ſemitiſchen Ausſehen und Benehmen recht wer 
nig in dieſes Haus paßte. Doch das ſchlen dle 
Miniſtermutter wenig zu kümmern. Mit IN 
endlicher ee wandte fie ſich dem öſt⸗ 
ihen Dichterling zu, und bald war das uns 
Teiche, anſcheinend aber gut harmonlerende 
Baar den Blicken unſerer Gefellihaft entſchwun⸗ 
den. Auch erſchlen es nicht mehr zu dem an⸗ 
ſchließenden Künſtlerkonzert, das doch den 
eigentlichen Höhepunkt des Wochenendes bil« 
dete. Ein zweites Mal bin ih Frau Churchill 
in dieſem Haufe nicht begegnet: die Atmo⸗ 
ſphäre dort mag ihrer robuſten und ſenſatlon⸗ 
ſuchenden Natur wenig entſprochen haben. — 


Seit dieſem zwar kurzen, aber durch Ber 
richte von Bekannten ergänzten Kennenlernen 
der Mutter meine ih eln klareres Bild von 
dem ſchwerverſtändlichen Weſen Ihres Sohnes 
Winſton zu haben; zumal wenn das Porträt 
des unerfreulichen Vaters dazutritt. Es tit 
9 0 5 dae Blut der Mutter, das dieſem 
päten Sprößling eines abſintenden Geſchlech⸗ 
les den Wederauftrieb zu Tatendrang, Ehrgeiz 
und Abenteuerluſt gegeben hat, — Smpulfe, bie 
aber in der degeneklerten Erbmaſſe päterlicher⸗ 
ſeits keinen guten Nährboden mehr fanden, um 
daraus eine harmoniſche und bedeutende Per⸗ 
ſönlichtelt zu formen. Deshalb bietet Ehurchill 
das peinliche Bild eines Mannes in dem blind⸗ 
wütiger Haß, Brutalität, Prahlerel, Verant⸗ 
wortungslofigleit und ungehemmte Unehr⸗ 
1 alle anderen Ejgenſchaften Überwuchert 
jaben. 
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Der Tolle und die beiden Seelen / 


Es iſt jet reichlich vierzig Jahre her, daß 
ber tolle Roehel an einem kühlen Mocgen auf 
Tornhagen die Braunen anſpaunen lich nach 
Strausberg fuhr und von da mit dem Hampf⸗ 
ug nach Berlin. Auf dem Wege vom Bahnhof 
kledrichſtraße zum Gendarmenmarkt ſah er an 
er in einen älteren Dann mit 
tohartigem Geſichtsſchntt und adliger Hals 
ung, ber eln paar Beilheniträuße zum Kauf 
anbot, Der Anblick dieſes Mannes verblüffte 
den Rittmeiſter a. D. Hans⸗Joachim v. Roebel 
den die Bauern und zger nm Tornhagen, 
Grunow, Pritzdorf und dem Slädichen Schelp⸗ 
pow, um ſelner wilden Einfälle wegen den 
Tollen“ nannten, Er ſah in dieſe Augen. Er 
laltete das Geſicht ab. Stirn. Naſe, Mund, Uns 
heimlich, es war unheimlich. 

Der Tolle wandte ſich und ging, Er war am 
Gendarmenmarkt im Reſtaurant verabredet. Aber 
als Direktor Pfeiler mit der ſeltſamen Aufge⸗ 
regthelt mancher dicken Manner plöhlid an ſei⸗ 
nem Tiſch ſtand, da ſagte der tolle Herr von 
Roebel lächelnd, daß es ihm leid käte, Herrn 
Pfeller vergebens hierher gebeten zu haben. Wie 
die Dinge im Augenblick lägen, beftiinde eine 
der dle Ausſicht dafür, daß ein Schwiegervaler 
as notwendige Darlehn doch hergeben würde. 
Die Bank brauche er dann nicht in Anſpruch zu 
nehmen. 

Direktor Pfeller war erſtaunt, Denn die 
hartnäckige Weigerung des Barons Puftlamer 
aul Schleppow. feinem tollen Schwieger ohn auch 
nur einen Pfennig zukommen zu laſten, hatte 
Roebel ſelbſt erſt gebracht. Es wäre aller Vorgus⸗ 
ſicht nach ein Geſchäft geworden. Denn diefer 
5 war leichtfinnig. Nun, dem abergläudi⸗ 
hen Pukttamer ſignden Sterne vielleicht 
jeht ebenfalls auf Leichtſinn und hatten feinen 
Fa neiämolgen. Wer lennt den Uranus jo 

nau 

Als der Tolle den Flnanzmann endlich los 
eworben, hatte er es e 


iſches Im Hinterzimmer, da, wo heutzutage 
eine verblihene Photographie Jeines Münch⸗ 
hauſengeſichts hängt, präfibierte der Tolle ber 
trabitionefien Aufammenfunft. Da ſaßen Me 
wieder alle, Aber der Gräbener Bredom war 
Wirklich ſchon mit dem Arnim auf Seeſeld im 
Streit. Brochauſen von Dahmsdorf, der im 
lehten Jahr noch Gohliß geerbt hatte, erzählte 
ben Zwillingsbrüdern Klitzing auf Drenzig und 
Sa von den unerhörten Erfolgen feiner 
hweinezuht, während Horn auf NRinnenwalde 
von dem Schlagenſhiner Stechow willen wollte, 
ob der füngſt aufgetauchte kapltale Sechzehn 
ender auch in ſeſner Heide geſtanden habe. 
Der alte Puttkamer wal ſchweiglam. Von 
feinem Schwiegerſohn trennten ihn Brockhauſen 
—— 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


schon 2 Melle ee 


in Apotheken «Drogerien 050 e 
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und die beiden Klitzings, Der Tolle ließ ihn 
nicht aus den Augen Er ſah, daß der Alte 
mit leicht getränftem Ausdruck in dem brauns 
lich verwitterten Geſicht ſchon bel der zweiten 
Flasche Wachenheimer Goldbächel war, Die 
jroßen. etwas ſehr hellblauen Augen, zwiſchen 
denen dle ungeheure Adlernaſe wie elne uns 
überwindliche Mauer ſaß, ſchimmerten bereits 
feucht, Der Haltung des Barons fat das kel 
ien Abbruch 

lötzlich ſtanden vor allen groſſe Schalen mit 
erleſenem Kognat, Man möge mit ihm an, 
ſtoßen, ſagle der Tolle „Seid glücklich mit 
mir“, ſprach ex lächelnd. „Heute kommt das 
Glück zu mir, ich weiß es gewiß“ Alle ſtaun⸗ 
ten ſchwelgend über den ſanſten Schwulſt, den 
Roebel von ſich gab Er wandte ſich zu Putt⸗ 
famer. „Ich habe mir in Berlin ein Ho oſtop 
ftellen laſfen. Alles ſtimmte darin bis heute, 
alles. . Familienumſtände, Charakter, Wünſche, 
Beruf... Ih muß ſagen, Puttkamer, ich bin 
Überzeugt“ Nocbel hob fein Glas. 

Der Alte henann, von den Sternen zu reden. 
Von der Macht des Geheimnifles, Woebel 
wang alle, suruhören, Er war merkwürdig 
aufgeregt, Eine fiebernde Stimmung Iprang 
auf die anderen über. Der Tolle ſah auf feine 


Ahr. 

Es ift zehn Minuten vor zwölf. Der Aftror 
log hat mir geſagt, daß heute in meinen Ver⸗ 
mönensperhälfniffen eine gute Wendung eins 
kreten würde .. Der Tan iſt gleich norüber“ 

Der Tolle ftand auf. „Aber ich hoffe noch..“ 
Das Glas in feiner Hand ſchwantſe Der gebrannte 
Wein Tief über feine Hand. Zitternd ſtellſe er 
die Schale hin. Mit weit aufgeriſſenen Augen 
ließ er ſich in den Seſſel fallen. Entsetzt. in 
faffungslofem Erſtaunen fahen fie, was geſchah. 

Roebels Geſicht lag in einer Verzerrung 
wiſchen Furcht und Hoffnung, Cr ſah etwas, 
as außerhalb dieſer rauchgeſchwärzten Stube 
vorging. Er murmelte etwas. „Auf dem 
Marti! Auf dem Marktl“ — fo klang es. 
Horn fagte zu Arnim, offenbar jet det Tolle 
zn wahnsinnig geworden. Mit einem 

ud hob Noehet den Kopf. „Puttkamer“, ſagte 
„der Menſch hat zwei Seelen — viele 

„ Iſt das wahr?“ 
ſand die Frage naiv. „Seit 


u. 

„Ich man nicht eher kommen, du mußt, ihr 
müfft eniſchuldigen.“ 

Roebel ſtand auf und ging ihm ernſt und 
gefaßt entgegen. Seine Unkuhe war geſchwun⸗ 
den, Die Zechtumpanen ſahen ſich verſtohlen 
nach dem anderen Puttkamer an ihrem Tiſch 
um. Der ſaß entgeiſtert da und ftarrte feinen 
Doppelgänger worklos an. Sie verglichen. Der 
neue trug ſelbſt den grauen Scheitel genau wie 
der erfte und trug die gleiche Perle im gleichen 
ſchwarzen Plaſt ron. 

Ja, es war derſelbe Mann. Nur feine Arög⸗ 
lichkelt hatte ihr Putttamer hier am Til ſchon 
vor Jahren verloren. Der andere Pukltamer 
nahm am unteren Ende ber Tafel Platz und 
ſprach lustig mit feinem Schwiegerſohn. Roe, 
bel war güter Dinge, das Entſeßen war bei 
den anderen. Jener kannte fie alle. Duzte fie. 
Wußte um ihr Leben, 

„Ich konnte nicht früher“, ſagte der Doppel⸗ 
fänger. „Ich wollte mit elner freude für dich 
lerherkommen. Ich habe Bilanz geſogen, alles 

durchgerechnet. Es ift klar, du befommft bein 
Geld. Es geht fogar fehr gut, Nehtsanwalt 


Roman von Hans v. Hülsen 


30, Fortletzung 


Auch den toten Oberſt und San Bartofomeo 
erwühnte fie übrigens nur dies eine Mal. Es 
war, als wäre amilhen ir und dem Einſt, das 
ſich mit dieſen beiden Namen verband, ein 
eiferner Vorhang niedergeſunken, den le nie⸗ 
mals wieder heben würde. 

Renata und Oltenrielh ſelbſt waren damit 
beſchüftigt, 5 ihre gemeinſame Zufunft aus» 
zumafen und in Immer neuen Grundriſſen zu 
entwerfen. Daß fie ihren Wohnſig in Wien 
nehmen würden, galt ihnen für ſelbſtverſtänd⸗ 
lich: beide lebten die froh Kriegs, und Nach⸗ 
friegszeit heitere Stadt und ihr beſchwingles 
Leben. Auch banden ſa die geſchäftlichen Dinge, 
von den fünftleriihen nie ganz zu trennen, 
Dtten-ieth ſtart an Wien. Wie ftarf, das merkte 
er jeben Be an der Roft, die der einzige Briefe 
träger des Heinen Poſtamtes ihm in das Haus 
trug, und mit deren Erledigung er, ſehr zu ſel⸗ 
nem Leidweſen, ganze Vormittage verbrachte, 
Der Erfolg der „Liebesſuge vom Gardaſee“ hielt 
an; ſchon haften Konzertverelnigungen im Reich 
und in der Schweiz begonnen, ſich ernsthaft da, 
für zu infereifteren. „Diana von der Donau 
und ber „Hellblaue Engel“ eroberten ih eben. 
falls immer mehr Bilynen; die „Stagione 
Rrancelhini“, zog mit dem „Engel“ durch die 
großen und kleinen Städte Norditaliens: die 
mannshohen Pigfaſe mit der toten Schlanzeile 

Angelo azzurro“ klebten Überall an den Stra⸗ 
neben. 


Erinnerung an ein abenteuerliches Orlgl⸗ 
nal der Mark, von Hans Bornemann 


Babenhauſen 0 mich morgen um zehn. 
Um zwölf ift er bei dir, und alles iſt perfekt.“ 

Nosbel ſtand auf. Hob das Glas und rant 
auf den beiten Schwiegervater der Welt. Putt⸗ 
kamer „2“ erzählte Arnim einen Wiß. Schülch⸗ 
tern belachle 1 0 die Runde. Butttamer „1“, 
den der Doppelgänger als einzigen gar nicht zu 
ſehen ſchren, verlangte nach jeinem Wagen und 
ang mit einem kurzen Gruß an alle, 

oebel drängte zum 805 Draußen zog 

er den Doppelgänger jeines Schwlegekvaters 
raſch in feinen Wagen und juhr wie gejagt dar 
von. Schnell. ehe die kühle Nachtluft auf dem 
Markt die anderen zur Beſinnung brächle . 

Am Morgen fand Puttkamer auf dem, An. 
ftüdstij einen Brief ſeines Schwiegerſohnes. 
Der Blumenvertäufer Eugen Wallner, eine ger 
ſcheiterte Eziſtenz aus Berlin, bie ſich wieder 
holt als Schauſpleler verſucht hatte, würde ſich 
nach dem nächtlichen Gaitipiel im Schwarzen 
Adler unauffällig aue Tornhagen entfernen. 
Niemals würde der Schwindel mit der aufällt- 
gen, verblüffenden Ahnlichkeit des Mannes mit 
98 Schwiegervater ruchbar werden. Aber 
er Rechtsanwalt Babenhagen möchte um zehn 
wohlwollend empfangen werden. So geſchah es. 

Mir hat Rgebel die Geſchſchte In Teinem 
Alter erzählt. Bor zehn Jahren im Tiergarten, 
mit vielen anderen zuſammen. 


Nr. 351 


Die Probefahrt 


Dom Pedro 1. der im erſten Viertel des vers 
ſloſſenen Du deb auf dem brafillaniicen 
Kaijerthron Jah, hatte fehr viel gechniſches Ver⸗ 
tänbnis und förderte vor allem den Ellenbahns 
bau, Er beſaß auf dleſem Gebiete gründliche 
Kenninille und war daher in der Lage, ſich über 
die Verwenbbarfeit von Neuerungen perſönlich 
u überzeugen. Zu einem dramaliſchen Zwiſchen⸗ 
(u kam es, als ihm ein Ingenieur eine neue 
Bremſe oel bie der rührige Mann ſoeben 
erfunden hatte. Der Kaſſer ordnete alsbald an, 
daß ein Zug mit der zu prüfenden Einrichtung 
verſehen werden ſollte. Dom Pedro lelbſt erklek⸗ 
terie die Lokomolive, die nun ihre Reife anf rat. 
Dem Erfinder wurde ein wenig bänglich zu 
mute, als er jah, wie der Landesherr das eir 
gene Leben einſetzle. Und das Entſetzen packte 
den Ingenieur, als er plötzlich einen riefigen 
Felsbloc gewahrte, der mitien auf dem Geleile 
lag. Die Maſchine raſte gerade durch ein kurven ⸗ 
reiches Gebirgstal, Aber der Erfinder konnte 
im letzten Augenblick den Zug zum Halten 
bringen. Die Bremſe tat ihre Schuldigkeit. Und 
dann verlangte der Kaſſer, daß die Fahrt uns 
verzüglich forigeſetzt würde! Nach anfänglichem 
Meigern bequemte ſich der Ingenieur, Zu ſei⸗ 
nem grenzenleien Erſtaunen ſchoh die Lokomo⸗ 
tive den FFelshlog mit leichter Mühe beifeite, 
Pi au ſich, daß er aus dünnwandigem Gips 

ejtand.. ». 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Theater 


Wilhelm Abt: „Hochzeit in Krakau“. Der in 
Stolp tätige Kunſtſchriſtlelter Dr. Wilhelm 
Adt, der bereits durch verſchiedene dramatiſche 
Dichtungen hervorgegangen iſt. hat ſich — das 
dürfte nach der beneilterien Aufnahme des Wer⸗ 
tes bei der Uraufführung im Stäbtifhen Kurs 
theater Kolberg jeftft SH — mit feiner Koms⸗ 
die „Hochzeit in Krakau“ einen Au in ber 
Reihe der e deutſchen Autoren ges 
finert. Stofffich behandelt das Werk ein wahr 
haft komöd antiſches Intermezio aus der pol, 
niſch⸗franzüſiſchen Diplomatie, deſſen höchſt uns 
eremoniefler, grotesker Ausgang in reichem 

abe Bean, 12 ſatixiſchen Betrachtung und 
aktuellen Gloſſterung bot. Die in Darftellung 
und äußerem Rahmen voll gelungene Uraufs 
führung brachte dem von Intendant Max Kai 
fer ſicher geführten Ko'herger Enjemble und 
dem Autor einen ſtarken Erfolg. 


Musik 


Rofl Schmidt ſplelte in Mailand, Im Nah⸗ 
men der Veranſtaltungen des kulturellen Aus, 
kauſches awilhen Deutschland und Italien gab 
Rofl Schmidt im Mailänder Konſervatorlüm 
an Stells des urſprünglichen vorgeſehenen aber 
zu den Waffen einberufenen Planſſten Münch 
ein Klapierkonzert, Das Publikum bereitete 
der deutſchen Künstlerin eine überaus herzliche 
Aufnahme. Die lechniſche Vollkommenhelt der 
iepflegte. made und die ausgezeichnete künſt ⸗ 
ſeriſche Interprelatſon fanden den begeifterten 
Beſſall der Zuhörerſchaft. Beſonders aui gefiel 
der Ni Es:DursSonate von Beethoven. 
Aber auch die übrigen Stücke von Schubert, 
Weber, der Walzer und die ungarſſchen Bariar 
tionen von Brahms ſowie Kompofitionen von 
Buxtehude und Bach zogen das auſmerkſame 
Mailänder Publikum in ihren Bann. 


Verleihung des Paſſauer Kulturprelſes. Im 
Rahmen einer Feierſtunde im hohen Ritterlaal 
der Veſte Oberhaus wurde der Paß auer Kul ⸗ 
kurpre 8 an die junge Münchener Geigentünſt⸗ 
lerin Liſt Joglmann verliehen. Der Kulturpreis 
der Stadt Paſſau wird in Höhe von 2000. — Pit 
alljährlich in der Vorweihnachtszeit an einen 
jungen Künſtler verteilt, der aus der 58. a 
vorgegangen iſt oder ihr angehört, Seine his⸗ 
1 Leiſtungen müj'en feine flarke charakter. 
ice Haftung und eine überragende Begabung 
erkennen fallen. Der Preis wird vom Obers 
bürgermeifter der Stadt Paſſau, dem Voggen⸗ 


reiter Verlag Potsdam und zwei jungen Kin 
lern, die mit der Stadt eng verbünden ſind, 
geſtiftet. 


Bremer Mufifauftrag. Die Phltharmonſſche 
Geſellſchaft Bremen hat anläßlich des mund des 
Bestehens ihres Chores mit Juſtimmung bes 
Reg, Bürgermeifters einen „Bremer wufttaufr 
trag“ geftiftet. Mlllährlich ſoll bei voltsdeu chen 
Komponiften ein Orcheſter⸗, Chor⸗ oder Kam⸗ 


mermufilwert in Auftrag gegeben werden, das 


der Philharmonſchen Geſellſchaft gewidmet iſt 


und von ihr uraufgeführt wird. Es ſoll je ſähr⸗ 


lich eine Summe von 500 AH bis 300% RN dafür 
ausgeſetzt werden, die aus alten und neuen 
Sliſtungen gezogen wird. Die Wahl des Kom⸗ 
ponſten wird von Generalmufitbirellor Schnak⸗ 
kenburg in Verbindung mit dein Vorfihenden der 
Gerellihajt und im Einklang mit den maßgeben⸗ 
den Stellen getroffen werden. 


Büͤchertiſch 


Luſtige und traurige Be 
„ Moritaten und 850 1 
Tollomund des Alpenlandes, 


don Walter 


baftes Buch, bas ber ar 

Verlag uns auf den Ti Ei 

dem zeichen Shah ber dichtung Ihöpft, 
eig uns an vielen ooritefjlih ausgewähllen Bel 
pieken, wie die Alpenbauern in derbsfuftiner der 


ich von Schmidtunz in eine köstliche Munde 
tube für ee Humor — ein berani 
ches Leſe. und Bilderbuch für Freunde einer Fan 
ſeſten Lektüre. dolf Karge! 


— 


Weil mau wicht sicher 
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vor Ansteckung, schützt 
man sich durch 


nflavin- 


A M. Fasting, Gröbenzell 


„Wenn die Truppe nach Riva kommt“, ſcherzte 
Ollenrielh zu ſeinen beiden Damen, „gehe wir 
alle „und ich ſpiele noch einmal den Direk⸗ 
tor von der Alchemle!“ 

Er hatle übrigens wleder, wie fo oft ſchon, 
über das nürkiſche Ehidjal zu ſtaunen, als am 
nüchſten Tage ber Baron ihm einen alten Herrn 
mit weißem Bart bekannt machte, der — es 
fanden ſich nach und nach Frühlingsgüſte ein — 
ein paar Tiſche von ihnen entfernt geſeſſen 
hatte: „Mein Onkel Purgſtaller — von ber Al⸗ 
himie in Innsbruck 

„Donnerwetter“ fuhr es Dttenriet) Art: 
„Bon der Alpinen Chemie? Da find wir ja mal 
kurze Zeit Kollegen gemejen!" 

Der Onkel konnte ſich an keinen Kollegen 
namens Oltenxleih erinnern. Schreſben Gie 

ich wie det bekannte Kompaniſt?“ Und Leite 
ſtetten mußte lachend den Zuſammenhang er⸗ 
klären. 

An einem Sonntagmorgen, nach dem Früh, 
ftüd, ſtand Dttenrieth, wie er gern tat, mit 
einer Zigarette in der gewölbten Einfahrt und 
überlegte, wie man den Tag, der ein weng grau 
zu werden drohte, am beſten verbringen könnte, 
Ob man vielleicht einmal das Einerlei von Tor⸗ 
bole durch einen Ausflug nach Bozen unters 
bräche? Man könnte zum Abend wieder zurck 
fein. Oder ob man gar einmal durch das ſchöns 
Suganertal nach Venevig hinunterihlenderte? 
Da kam Leulſtelten die Uferſtraße entlang auf 
das Haus zu, barbäuptig und im ſeinem roh⸗ 


ſeldenen Anzug wie immer, und ſchwenkte ſchon 
von weitem einen Brief. 

„Für das Fräulein Braut! Der Hausdiener 
vom „Benaco“ hat ihn mir eben zugeſteckt.“ 

Ottenrielh befah ven Umſchlag, Hotelumichla: 
Eine Marke war nicht darauf. Die Handschrift 
kannle er nicht. 

„Na, dann ſchiden Sie's nur hinauf, Baron. 
Die Damen find oben.“ 

„Gar nicht eiferlüchtig? Bel einer Herren» 
handſchrift? Sie find ja ein Muſter von einem 
Bräutigam.“ 

Wer mag ihr ſchrelben, dachte 5 
Auf ſeden Fall war es eine deulſche Handschrift 
gewesen, keine talieniſche. 

Nach einer Meile kam Renata herunter. Sie 
verſuchle, beluſtlat auszuſehen, aber es gelang 
ihr nicht ganz. Etwas wle Furcht ſaß unruhig 
um ihre Augen. 

„Sieh, was in bekommen habe!“ 

Oltenrieth faltete den Bogen auseinander 


und las: 
„Liebe Rehl Entſchuldige, daß ich dich noch 
b nenne, und entihulbige überhaupt den Üder⸗ 
alt, ich bin plöhlich wieder da, wohne hier im 
„Benaco“ und muß Dich unbedingt Iprehen, 
hörft Du, unbedingt, es Ift In Deinem Intereſſe, 
well ich dich warnen muß, dringend ware 
nen; Du kannſt Dir gar nicht vorſtellen, wie 
dringend, Das Zimmermädchen ſagt. Du hiſt 
mit Ottenristh verlobt, aber Zimmermädchen 
ſchwahen viel, und Id will es nicht glauben und 
hoffe, ih komme noch zur rechten Zeit, Überhßre 
meine Warnung nicht, Du würdeſt es ewig bes 
in, Sage mir, wann ich Dich beſuchen kann. 
ein Frith 
„Feliz Armbruster?“ fragte Dttenrieth und 
ſah Renata In die Augen, „Das Mondgeſicht? 
Na höre, der Junge ift toll!" 
„Der Brief klingt fo fonderbar. Findet du 
nicht? Verrückt und melodramatild wie ein 
Drehorgelmann, und doch iſt ein Ton darin, ich 


mei nicht — ic möchte ihn dog hören, Ih habt 
ein eiwas Ihlehtes Gewiſſen ihm gegenüber 

„Wegen meines Vertrages? Gut, jo lo 
kommen. Wir wollen ihn ſprechen. Er la 
wat, daß er dich 1106 500 muß, aber es ia 
is ia doch um mic zu handeln. Go ill 

'ieb, fo iſt die Lieb...“ trällerte er, 

„Nein, Lieber, laß mich ihn allein ſprechſt 
Er ift ja offenbar wirklich nicht ganz bei Troft 
und wenn ihr zufammengeratet, nachdem er 
nun doch einmal durch das Iimmermädchen, 
fahren hat, ich fürchte, dabel kommt nichts Su 

eraus, Wenn es etwas Ernſthaftes it, dal 
ringe ich ihn dir.“ m 

„Du bift viel n gut mit dem ratz! le 
Auguſt Haft du ihn anders, 910 gach dc A 
ſchön, mache wie du ſagſt. Schick nach hm, 
gehe lolange nach oben.“ 00 

„Nein, ich werde mit ihm einen Spaßlergegz 
machen. Da habe ich ihn an der Deine, un 
kann zwar bellen, aber nicht beißen. Wir 90 1 
den Lungolago entlang. Falls dich Eifer 

lagt, kannſt du uns mit dem Fernglas © 
ſolgen.“ at, 

Sie winkte ihm zu und ging, fo wie ſie w 
nach dem Hafen zu, rief den Hausbiener vag 
„Benaco" herbei und Ihidie ihn 1 dier 


Armbrufter zu jagen, erwarte I 
draußen. 0 
Er kam fofort hexausgeſchoſſen, Olten 
fah es noch, als er ſich zum Gehen wand bau 
hatte hinter der Spiegelihelbe des Kaffe: 
geſeſſen und unruhig auf Antwort geharte e 
„Aber, Frith!“ ſagle ſie lachend und 0 
ihm die Hand hin und warf babei den 7 
zurück, wie es ihre Gewohnheit war, wen e 
jemand begrüßte. „Fährst bu mie denn d 
nach, wenn ich nach Torbole gehe? Wie 0° ihr 
Er war ſo errent, daß er meher aul 
Scherz, noch auf ihre Frage antwortele. 
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Don gerstag, Dezember 1940 


„Geſtatten, daß ich mich vorftelle. Ich bin 
aus Liegniß .“ Nicht wahr, jo tut es doch ein 
ae der auf das Attribut „Höflich“ Wert 


Alſo ſtelle ich mich der Liegnitzer Straße in 
Likmannftadt vor. Sie hat wohl ſchon alle 
Möglichen Namen gehabt, 
ir 'iegniher Stroke, in 
Ru 5 Polniſch, Deutih, 
Bis Liegniß nun die Paten⸗ 
Majt annahm. 0 einem 
Manloſen Bummel halte ich 
ganz e und das Patenkind 
a und war nun froh, 
le Grüße der treuen Patin 
loszuwerden. 

Daß fie Ihr neuer Name 

teue, geſtand fe mir, bie 
gegnitzer Straße. Sie wille 
chr ohl, daß, einmal die 
fung: „Gen Oſtland wollen 
Wir reiten“ gerade mit Lieg⸗ 
Nik ſehr Itarf verknſipft ger 
weſen ſei. Es war der Ber 
{nn de 19 Jahrhunderls. 
as Dftland war ein leerer 
um geworden, in den die 
Staven hineingedrängt war 
zen. Den Ruf in den Dften 
Dernahmen die Franken, dle 
chen, die Thlleinger, und 
e kamen nach Schleſien. Der 
alt Heinrich I. der Gemahl |# 
ebwigs und der Water des M 
elden der Mongolenſchlacht, 
empfing Nie als deuſſche Kul⸗ 
ſurträger und ſchuf ihnen 
elne neue Heimat, Und dann 
eh. “ie Wiebereinbeutihung 
N den ferneren Ofraum vor, 
ber ſich heute gliſcklich preiſt, 
nbgültig einem wechſeſhaf, 
en, leidgeträntien Schlaſal 
entriffen au fein. Die Seele 
tefer Landichaft ist deulſch. 
und deulſch ind die Menſchen, 
le dſeſem Moden Kraft, Le⸗ 
en und Geſtalt gaben — lo 
ſprach die Lienniker Straße. 

Und ich follte ihr doch von 

er Patin berichten. 

Ich möchte das Patenkind 
an der Hand nehmen und 
die ſchin und hohelisvoll ge. 
hwungene reitteppe zum 
(ten Rathaus am Ring in 


Hennig binaufgehen, Mufit in Stein — das 
i dich, Ware Das klingt — horche nur — 


e liebliche Melodie in froh beſchwingtem 
ſihmus und von ſolch kontrapunktiſcher 
eingfiebrigteit getragen, daß man des Lau 
ens nicht müde werden kann. So der Nach. 
r des ſtrengeren gnotiihen Ahns, bineinge⸗ 
ren in eine große, a EN Zelt. 

aum vollendet, ſah er am dritten Weihnachts 

erlag 1740 bie stolzen Farben der eriten 

Reigen Hufaren leuchten, mit denen das 

Napitet der 1075 ausgeiorbenen Plalten und 
ter Höhmifhen und öfterrelhlichen Lehnsher« 

un abgeſchloſſen wurde. Friedrich ver Große 
ir in Schleſten und entihieb nach ſchweren 
ämpfen, u. icht zuleßt durch den Über raſchenden 

90 am Liegnitzer Rehberg am 15, Auguſt 

Woh endgültig, das Los diefes Lander. 
Von der Ihnen Freitreppe mit ihren Bafen 

Rul 87241 


Alromibel d er: 


An unfere Poftbezicher! 


1 Selt einigen Tagen zieht die Poſt die Ber 
gebt ren für die Zeitungen ein, 
1 tt Sie im Monat Januar wieder pünkt⸗ 
Ic und quverfäffig in den Belth der 9 3. 98 
at it es Ind hin t notwendig, daß Sle 
fort das joftbezugsgeld für den Ja- 
War dem lefträger 8 N len. 
8 Beachten Sie deshalb bitte unfere Ane, un: 
1 erleichtern dadurch uns wie auch dem Brieſ⸗ 
Aufl die Arbeit und erfparen ſich unnötige 
mationen, 
Aapemerfen möchten wir, daß uns in Zukunft 
ülieferungen von bereits erjhionenen zei 
Aenne aus organiſatorſſchen Gründen 
Gt mehr möglich find, Aa 
Ligmanuſtädter zung“ 
bi Perleboreiting 


Brellau 


ona 


itte 


Der Tag in Litzmannstadt 
Die Patenſtadt Liegnitz läßt ſchön grüßen 


Oftlicher Eckpfeiler des Reiches / Gelpräch eines Liegniters mit der Liegniger Straße In Uitzmannſtadt 


und Laternen blicken wir auf den GH 
mit dem Dreizack inmitten des plätſchernden 
Brunnens. Kann man ſich das mürriſche Geſicht 
des Alten denten, als Bonaparte am Brunnen 
rand lehnte? Bonaparte, eben aus Rußland 
zurückgekehrt, noch im Glauben, er werde ſeinen 


Das Schloß in Liegnih 
(Aufnahme: Archiv „ 319.0) 


Machtbereich wenigſtens bis zum ruſſiſchen Bor 
den behaupten können. — 
Hier lieh mich die Liegnitzer Straße merten, 
daß fie aus dieler Zeit auch etwas erſahren 
habe. Ja, damals fei Napoleon auf dem Marſch 
nach Mostau auch über den kleinen Ludla⸗Bach 
ſetommen und habe achtlos an dem Städtchen 
odzia vorbeigeſchaut. Wohl an die 200 Wen ⸗ 
ſchen mögen hier gewohnt haben, und noch nie: 


egnitzer 


1 rt 


ai 


mand ahnte, daß deutſcher Fleiß und deutſche 
Kraft hier in einem Jahrhundert eine Rieſen⸗ 
tabt mit kraftvoll pulfierendem Leben und den 
latternden Rauchfahnen einer gefunden Ins 
dufteie aus dem Boden ftampfen Werden. 
Napoleons Nachttraum am ue Bruns 
nentand aber verrauſchte wieder Im Liegnißer 
Land, In der Kaßbachſchlacht verjanten 
und Roß und Wagen in den hochgeſchwollenen 
luten von wiltender Meike und Kaßbach. 
lücher, der Marſchall Vorwärts, hatte ihnen 
biejes Grab geſchauſeft, Schleſſen war frei, und 
biejer Sieg war zugleich das leuchtende Fanal 
für Preußens, für Heulſchlands ieiheit 
Beglelte mich, Patenkind der Stadt Liegnit. 
unter den Renalſſancegtebeln der „Herſngsbu⸗ 
den“, ber einftigen lebänte, ſchaue auf zur 
Gotik, die zum Himmel ftrebt, umgehe den 


Ei 


Mann 


Wachteltorb — mit feinen Sgraffitos wie an 
einigen Heringsbuden — und ſelge ins Barock⸗ 
viertel des Kohl⸗ und Steinmarkics, in dem die 
Baufreube einer verfloſſenen Zeit hell und 
glücklich widerklingt. f 

Doch dann müſſen wir, wenn wir Liegni 
recht dennen und erkennen wollen, in den grür 
nen Anlagenplan ellen, wo die Gartenſtadt 
in Ruf in Deuzſchland begründet hat. Der 

elinnliche aber wird auch gern durch das weite 
Bruch laufen, hinaus aus den Mauern der 
Stadt, durch grüne Matten und an plaudern⸗ 
dem Waſſer bis zu Sanddünen und Heldewald, 
allda, von woher die Stadt der Türme, Liegniß 
wie eine lockende Biſſon aus dem Katzbachtale 
auffteigt vor der nalllrlichen Kulſſſe der lieben 
ſchleſiſchen Berge. Hier draußen ift viel frucht 
bares Krautland, das dem Liegnitzer Kreis 
feinen eigenen Charakter gibt. 

Da zürnt uns der altersgraue Petersturm, 
als könnten wir ihn vergeſſen. Das iſt der 
alte, kraſtſtrotzende Herr mit der ſchlanten Burg ⸗ 
frau, dem Hedwigs turm, die Wache am Piaf 
ſchloß haltend. Freilich haben immer neue 
ten neue Bauftile zum alten Plan gefligt. 
Überragend das herrliche Renaillanceportal, his 
ftorifch aber das jenfeitige Löwenkor, durch das 
Herzog Heinrich II. mit feinen Mannen gegen 
die Tataren auszog,. Bald find es 700 Jahre, 
am 12. April 1941, ſeit die mongoliſche Sturm⸗ 
flut auf der Walſtatt im Ofen vor Lieguih — 
wo heute das Dorf Wahlſtatt ſteht — an deut⸗ 
ſcher Mannhaftigkeit und deulſchem Todesmut 
zerſchellte, 

Das heutige Liegnitz iſt feiner kraftvollen 
Geſchichte würdig; ein Eapfeller im beginnens 
den und eine Itarle Säule im neu erſtandeuen 
Großdeutſchen Reich. 

Meine Audienz in der Liegnitzer Straße war 
zu Ende. Ich ſchled nicht ohne den Gruß an 
die Patin und die Verſicherung, daß nun Life 
mannftabt der öſtliche Ecpfeller des Großdeut⸗ 
ſchen Reiches fein werde. 
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Opfer des Polenterrors 
Eine Weihnachtszuwendung 
Mit Rücſicht auf die großen Opfer, die von 
den durch den Polenterxor Geſchädigten und de⸗ 
zen Hinterbliebenen in den schweren Jahren 
des Volkstumskampfes, vor allem aber bei Be⸗ 
ginn des Polenſeldzuges gebracht wurden, hat 
der Reichsſtalthalter an, 


Die Auszah⸗ 
für Krieger 


105 
ue Dee 


Neue Bollgebührenmarten fürs Genetalgonvernement 


Die Deutfhe Poſt Olten im Generalgounernement 
bat dleſe vier Woligebührenmarten neu beraten 
gegeben, (BrejferHolfmann) 


Frohe Jugend bei unferen Umſiedlern 


BDM.»Führerinnen trafen zum Welhnachtseinfas in Lismannftadt ein 


In dieſen Tagen trafen in Litzmannstadt 
mehrere Führerinnen des Bundes Deulſcher 
Mädel ein, die von Dee nenne 
Dietrich, dem Leiter der An ſedlungsfkelle 
Iltzmannſtadt, am Bahnhof begrüßt wurden. 
Die Unsespaufühzerin Emmy Herrmann 
kommt bereits jum zwelten Male in den Warthe⸗ 
gau, um perſönlich an dem Einfaß ihrer Mädel 
leilzunehmen. 0 

Bereits vom 20, Auguſt bis zum 1. Oktober 
dieſes Jahres Hatte fie zufammen mit zahle 
reichen Führerinnen des BDM, Umfiedlerfamis 
llen betreut, Der eich des Bundes Deuts 
Iher Mädel findet geſtaffelt vom 6, Dezember 
bis zum 15. Januar 1941 ſtatt. Die einzelnen 
Madel find auf die Landkreſſe und Dörfer ver» 
tetft und werden zufammen mit den Siepler⸗ 
familien das Weihnachtsfeſt verleben. Die Mär 
dels verzſchten auf ihre Weihnachtsferien und 
haben ſich zum zweiten Male freiwillig bereite 
erklärt In den Warthegau zu kommen, um am 
großen Aufbauwerk filr den deutſchen Oſten 
teilzunehmen. 

Die zahlreichen Heimabende des BM. im 
Altreich waren ganz auf die Arbeit hier im 
Dften abgeſtimmt. Wie uns die Antekgauflüh⸗ 
zerin, Emmy Herrmann, erzählte, war hie 
Begeifterung der Mädel für den deutſchen Often 
ſehr groß. nene 8 haben es bedauert, 
daß ihnen größtentells der gewünschte Urlaub 
für den Einſatz Magonber werden konnte. 
Ein Mädel, das tagsüber in einer Fabrit tätig 
iſt, hat bel ihrem Betriebsführer eine Beur⸗ 
laubung erreicht, die jebod nicht bezahlt wird. 
Trorden bat fie ſich wieder für den Weihr 
nachtseinſaß gemeldet. 

Wir werden über die Weihnachtsarbeit des 
Bundes Deulſcher Mädel in, Verbindung mit 
dem Anſiedlungsſtab der 44 noch aus chrlich 
berichten. —nkl— 


Der „Weihnachtsbaum für alle“ 
Ein ſchöner Brauch in Lihmannjlabt 

In vielen Städten hat ſich in den letzten 
Jahren der ſchöne Brauch eingebürgert, die Zeit 
fiber Weihnachten auf öffentlichen Plähen einen 
Weihnachtsbaum für jedermann zu errichten. 
Auch in Litzmannstadt {ft man in dieſem Jahr 
ieder dleſem Brauch gefolgt. Sowohl auf dem 
Deutſchlandplatz als auch auf dem Frieſenpla 
hat man je einen großen Weihnachtsbaum un 


1785 Die Auſſteflung iſt geſtern beendet wor⸗ 
en, jo daß man nach Einbruch der Dunkelheit 
durch die vielen helleuchlenden Kerzen allabends 
lich daran erinnert wird, daß wir eh eins uns 
[BB Alteſten und ſchönſten Feſte — die Tage 
er Weihnacht — begehen. Schon von weiten 
werden die vielen Lichter eine felerllche Stims 
mung hervorrufen, 


Prilſungsurlaub gilt als aktiver Wehrdienſt. 
Das Oberkommando des Heeres gibt bekaunk, 
daß allen zur Ablegung der Abschlußprüfung 
beürlaubten Studenten die Zelt des Prilfungse 
urlaubes als aktſver Wehrdlenſt anzurechnen Ik 

Die ſtädtiſchen Bühnen teilen mit: Am tom⸗ 
menden Sonnabend findet um 15.90, Uhr dle 
erfte e Märchenſpieles mit 
Muſit „Peterchens Monbdfahrt“ ſtatt. 


Verkaufspreise 
unserer ROTBART-Klingen» 


ROTBART LUXLOSA 85. 15 Plg. 
ROTBART SONDERKLABSE St. 12 Pig. 
ROTBART BLAULACK S pic 
ROTBART STANDARD 8 9 56 
ROTBART EXEA PD 8A 9 70 
ROTBART Be-Bo 51.5 F/ Y dg 


ROTH-RUICHNER OMDH ee TMM 


mmenes Weihnachtsgeſchenk a 


Sparkaſſenbuch 
der Kreisſparkaſſe Litzmannſtadt 


Litzmannſtadt, Dietrich⸗Eckart⸗Straße 4 
Hauptzweigſtellen in Alexandrow, Löwenftadt, Iglerz und 9 Nebenzweſgſteſlen 


2 717tbz77 72777712721 


it 
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Die Bedeutung der SA.=W ehrmannfchaften 


Die Auslele der Einlatzbereiten / Hohe Anerkennung der Wehrmacht Von SA.=Sturmbannführer Sponholz 


„Volt ans Gewehr!“ — Das Lieb, das wir 
vor zehn Iahcen in den Stürmen fangen, hat 
ente neue und tiefe Bedeutung gewonnen 
golt am Gewehr — heute und in aller Zu. 


Dh Deutihlands Lage im Herzen Europas abhoben, SU.Münner waren, Hernach finde oder 
verlangt gebleteriſch ein jederzeit e ich fie dann in den Sonderausbildungsgruppen ten“ 
„Tolt, das bereit und enkſchloſſen ift, für feinen wieder, in denen die beiten Rekruten für bie 


Beſtand zu kämpfen. 


Zwar If das Schanpdlttat von Berfailles «© 
zerriſſen, aber ſelne Auswirtungen find noch, 
nicht völlig überwunden. Es trägt die Schuld 
daran, daf Mill onen deuiſcher Männer nid 
ausgebildet werden kannten. Die beite 
Schule, über die ein ſoldatiſches Volk verfügt, 
blieb ihnen verſchlolſen. Angeſichts des Krſe⸗ 
be der die ganze Natlon in ſeine Front ein» 

ierieht, wäre es unvergntworilſch, mehelähige 
Männer ſich jelbft zu Uberlaſſen und von ihr 
Vorbereitung auf ben Dienſt mit der Waſſe ab. 
dale Deshalb die vormilitärſſche Ausbil⸗ 
ung in den S A, Wehrmannſchaſten. 

In feinem. Exlaß vom 19, Januar 1989 ap: 
pelllert der Führer an das Beitichtgefühl der 
ungebienten Heulſchen und erwartet, daß ſie ſich 
ale der vormilitäriſchen Ausbildung in 

en EA-Wehrmannihalten unterziehen, 

Man kann manche Paraliele ziehen zwilden 
den MWehrmannihaften von heute und den SU» 
Stürmen der Kampſzeit. Wie wir in ber Ver⸗ 
botszelt marſchlerten — der eine in Stiefeln. 
der andere in Halbichuhen, etliche in ihrer Ars 


abzeichen 


belhllſen, 


Räuberzivil — ‚jo marlhieren heute die Acht: 
mannſchaften der SA. In ıhrem eigenen Zeug, 
ohne die neringite Vergütung für gelblihe Aus- 
lagen und Aufwendungen, Der SA,Sturn 
von 1980 — ein Ausleſe ber Aktiv, 
ten —, dle MWehrmann'halt von 1040 — auch 
eine Auslefeder Einfahberelten! 


zeugniſſe 


mannſchaft, 81 Mann nehmen teil, meiſt 
Arbelter und Angestellte aus Induſtrlebetrieben, 
dle ſich in langer, ſchwerer Arbelt das Recht au 
ein behagliches Wochenende verdient hatten. 
Alter: 18 bis 40 Jahre. Miele von ihnen find 
[sen ſelt einem Jahr dabel. Unwillkürlich ers 
innerte man ſich wieder der Kampfzelt, wäh⸗ 
rend der fi; in unſeren Stürnen die Volfsges 
melnechaft formte. Biſt du ein Mann, ein Kar 


merad? Das if auch in ber Wehrmannſchaft bildung dauert zwei Jahre. Für die Sonder⸗ An den genannten Tagen find die Auſlieferer „nen 
die Frage aller Fragen. Halfenfihifer übernimmt bie Reichsbahn die von Waren und deren Beauftragte auch ver⸗ dalle ne 
Handgranaten wirbeln zurchs Geläyde, Wer. Koflen des Stublums, der Lehemlitel, ber Ver. pflichtet, die bexeltgeſtellſen Eſſenbahngülter⸗ neitelite 
fen aus voller Deckung. Scharſes Unvifleren pflegung, der Unterbringung und gewährt ein wagen innerhalb der Beladefriſten zu beladen. ede werde 
fen. werbe, 


und Unſtechen gehört dazu. Geländebeurtellung 
und Geländeausnußung, beide Übungen belon⸗ 

ders geeignet, die Kenütniſſe and Fertigkeiten 
der Männer nachzuwelſen. 

Hier war deutlich die Linie ſpürbax, dle, der 
führer der Mannſchaft fir den Geländed enſt 
vornezeihnet hatte, der Mann muß willen, 
weshalb ex ſich ſo und nicht anders zu ver hat 
ten hal. Ex ſoll fernen, das Gelände mit feie 
nen Gegebenheiten Inltinttio_auszunugen. Wer 
ra mit ſchlafwandlerſſcher Sicherheit im Ges 
fände bewegt, hat alle Gedanten und Krüſte 
tel für den Angriff. Dann Schlezen auf Kopf. 
allſchelben. Auch hier gute Ernebniffe, Ein 


paar Fragen an die Schilten lichen erkennen, Welt 


de Wafſe in. endig be 0 \ 
Km. werbaden und mie e de e ET Aka ds oe 
N 8 W. en } 20 
Daubhabung vorzüglich verktaut Ind, größten Sohnes der deulſchen Stadt Thorn nach, 


* 

Nach dem Dlenſt gingen einige Briefe reſh⸗ 
um. „Der Wehrmann iſt fein heraus“, hieß eg 
in einem Brief. „Früher iſt mir das gar nicht 
fo ſehr zum Bewuhtlein gekommen, aber seht, 
an der front, erkenne id, wieniel ih der 
Ausbildung durch die SA. Wehr ⸗ 
mannidalt zu verdanken habe.“ 

Ein anderer ſchrelbt: „Die Kameraden haben 
Abend filr Abend ihre Naſe in die Bülher stecken 
mülfen, ich hatte das nicht mehr nölig, Vor 
allem haben, mit als Panzerſäger die in der 
Wehrmannſchaft gründlich erlernte Zielau⸗ 
sprache und das Entſernungoſchätzen wertvolle 
Biene geleiſtet.“ 

Es ſind nicht nur die Wehrmänner, bie To 
urtellen. Hohe Dlenſtſtellen der Wehrmacht ans 
erfennen den Werl der vormititärlihen Aus. 
bildung in den Sal Wehrmannſchaften. So 
Dort ein General, Kommandeur einer Erſaßz⸗ 

ion: 

„Wenn ich mir die Netruten einige Zelt 
nach ihrem Eintteſſen anjehe, und dabel zum 


kamen. 


Mehrschicht 21, 


Rollfilm' iN 


| Tloch ein leckeres Weihnachtsgebäckmit 509 den und: 


Bazirksvertrelung BRUNO DAWID, Litzminustadi, Hirmann-Göriny-Sirusse 29. Tel. 140-76 


Schluß bie bereits in Gllederungen ber Partei 
Ausgebildeten vor bie Front 
meift ſeſtſtellen können, daß die Männer, die 
durch gute Hallung und fiheres Auftreten ſich 


8: 
„Bei den häuflaen Gefehtsübungen fielen 
mir immer wieder Männer mit dem SI ⸗Wehr⸗ 


ländes — ſel es in der Verteidigung oder im 


Wer macht Dienft bei der Reichsbahn? 


Nachwuchs für den technifchen Dienft gelucht / Ausbildungsbe hilfe geſichert 


monatliches Taſchengeld. Die Einzelſtudleren⸗ 0 
den erhalten von der Reſchsbahn eine Ausbil⸗ der d für vergleichbgre Gilter und Leifgeubigteit, 
er benachbarlen Teile des Altreichs nicht, 


Im März 
Staalsſchulen und ſtaaklſchen Ingenleurſchuzen 
wieder neue Sonderklaſſen, für Reichsbahnſchit⸗ 
ler eröffnet, Außerdem werben Studlerende, die 
ſchon ein oder mehrere Semeſter hinter ſich har 
ben, und ſolche, dle das erite Semeſter erſt bes 
ginnen wollen, als Einzelſtupſerende bei allen 
Staatsbauſchulen und 
ſchulen von der Reſchobal 


Mien et e abe gun EN 100 

müffen dort [pätellens am 15. Januar 1041 ein« 

beltskluft, in langen und kurzen Holen, eben in ehen. Dem amkrpungelgreſben lind belzu⸗ 
gen: a) ftandesamtiihe Geburtsurkunde (gto« 
‚es Muſter] b) jelbitverfahler und ſelbſtgeſchrle⸗ 
ener Lebenslauf; e. 0 


um nen über zurüdgelegte handwerkliche 

ätigtelt 

Schreiner ufw. für dle Ausbildung an ben 

* Staateſchulen. 

Ich komme vom Dienft einer Wehr» 10 5 Mechanſter uſw. für die 

en Staatlichen Ingenſeurſchulen); ) Beldeint 

gung über die Mitgliedschaft zur NSDURB. over 
einer ihrer Gliederungen. 

Das Stublum an den Staatsbaufgulen und 
ftaatlien Jugenieürſchulen umfaßt finf 
meſter. Nach beſtandener Abſchlu fach paß wer 
ben die Gtublerenben von det hi 
Anwärter für die Laufbahn zum Vic 
Reichsbahninſpektor übernommen. Diele 


Wuw 
ner Nathaufe 
unter dem Titel 


wur Gelltesgeih'nhte. 
en wichtigsten Werten über Kopernikus, zeigt, 
wie leſdenſchaftlich die Eutdecung hiefes 
Deulſchen die Gemüter und dle 
ſewegt hat. 


zuwelſen, 
mil Gol und Scheiſſen Samnel Thomas Shin, 
merings, Andenken an 
Bidet vervollſtändigen die Ausſtellun, 
eindrucksvolles 
der fteis deulſchen Stadt Thorn gibt. 


Wu w. 1 8 Tagun 
bauernjMaft. Die 
Graudenz hatte ſich am Sonnabend in 
denz zu einem Krelsbauerntage verfanmelt, in 
belfen Raßmen in einigen ſütereſſanten, More 
drägen wichtige Tagesſkagen Jur. 
U. a. wandte ſich auch Landrat 
mers mlt 
feines, Krelſes. 
ten die Taqungsteilnehmer dle große, rlchkung⸗ 
welſende Rede des Neichsbauernführers, deren 
Erlebnis der Tagung beſondere Bedeutung ver⸗ 
lleh. Im Anſchluß 
feln bie Teilnehmer Gele, 
ſtellung , 

beſonders bie 
großes Intereſſe fand, 

Wuw'. — Ehrenzelchen fü 
Volkspfle 
Ortsgruppenſeſtet der NE’ 
mert, aus Graudenz und ber 
Monita Beyer aus Rohden, Krels i 
für beſonders treue, einjahlreudige Mitarbeit 


Lipmannftädbler Zeitung — Donnerstag, 19. Dezember 1940 


An 
wu 


rufe, habe 4 


Anterführerlauſbahn vorbereitet werden“ — u einem Begriff zu werden, 
In dem Brief eines Generalleutnants heißt . 


auf, die in der Ausnutzung des Ger 


1941 werden an bestimmten, 


ſtaatlichen. Ingenieure 
n durch Ausbildungs⸗ 
gefördert. Die Bewerbungen find an 


Pahbild (Zivil); d) Schul⸗ 


— Entlajlungszeugnis; e) Belhäftis 


Dur; 


(Maurer, Zimmerer, Bauſchloſſer, 


und Maſchinenſchloſſer, Keſſel⸗ 
usbllbung an 


Su 
elch bahn als 


Eine kleine Auswahl mit 


arohen 
wlſſenſch⸗llche 
Es werden auch polnſſche 


Mehrere Merle des Dichlers Bo gu. 


biefe ſowie zahlteſche 
9 bie ein 
Biſd von dam regen Beifteoleben 


der Kreis“ 
Graue 
Erörterung 10 
Dr. Nele 


die Bauern 


einer Anſprache an höre 


Im Gemein'haftsempfan 


an den Kreisbauerntag 
ſenſhelt, die Aus 
„Wille und Leſſtung zu beluchen, wo 
Kole des Neihsnährftandes 


tbeutlhe 
verlleh dem 
aul Doms 
Schweſter 


Tühver. 
DUR,, 


e. Der 


Gefüllter Honigluuchen 
eig: 2008 Kunlihonig, 100 x Judge, 60 U Bulter (Margarine), 1 u 
et Salz, / get, Ueel. gemablener Anis oder Zimt, 2 Atopfen 
Di. Detter Bog Atome Blttermendel, 10 Uropfen Dr, Oettet Ruegen; 
gewütz - Atome, 1 eh Wolle, 600 t Melyenmebl, 1 Dädden 
Dr. Oele ecm“, 

nac alte, tieingeſchrutiene Apfel"), 128 f gerelnigte 
Rolinen und Kat en 68 f In Würfel geldnitenen Zitzonat, 60 6 
sehadte Mandeln of Hatelnuhterns, abgetlebene, gelbe Schale 
einer itrone, 1 in Stüde geſchnittent Zitrone (ohme Schale), 1 EhL 
Waller, 50 6 Suden, 


BUN; 100.8 Duberyuder, 1-2 dbl Sttronenfaft, 


SO Luna: 200 


ziff, — ſich beſonders gewandt benahmen. 
Beſtagen erfuhr ich daun melſt daß fie vor 
ihrer Einberufung nur lurz oder gar nicht ge⸗ 
dient hatten, dagegen aber Su⸗Männer waren 


Die Geſtalt des Su. Wehrmannes beginnt 


chichle des beulſchen Volkes einzigarlige Stel⸗ 
gerun 
kraft. 
ſtrebig betrieben. 
ſtes, den die Wehrmannſchaften unter Führung 
der SA. leiſten! 


bungsbeihilfe, 
Wichtig für Induſtrie und ſjandell 


Entladung und Beladung von Güterwagen 

Bei Induſtrie, Handel und Gewerbe beſtehen 
noch immer Unklarheiten über bie Ent un) 
labung von Güterwaren an den Sonntagen, 
1 0 an ben beporſtehenden Weihnachts⸗ 
jagen 
Reſchobahn fieht ſich daher gezwungen, wledek⸗ 
lolt auf bie 
ransportleiſtungen, die le zu bewältigen hat, 
hinzuweilen. Es läßt ſich nlcht vermeiden, daf 
der Güterverkehr auch an 
in neähen! Umfang abgeroſckelt werden muß. 
miniftere vom 80. November und 21. Dezember 
1099 betr. die Entladun; 
desholb 


| a . nn rumuren 


Ostgaue und Generalgouvernement 


in der NS. das Ehrenzelchen für beutihe 


ftienen war, iſt im November nicht unerhebiid) 
Hübner der und zwar von 50 auf 38, Mit 
kusnahme ber Nadſaßrer find an dleſem Muc ⸗ 
ang fämtliche Verkehrstellnehmer. 
el den Unfällen wurden ein 
Knaben, dreſzehn Männer und vier Frauen 


bt. 
WuW, Gotenhaſen. Steiltüſte unter 
Naturjhug. Die Stelltüfte 
ten von Adleksgorſt If unter 
stellt worden. 
in die Landſchaftsſchuhtarte des Negierungsber 
zürts eingetragen worden. 


0 j L. Krakau. Bandit aufber Straheer« 
Vallernſchaft des ‚Kreifes Laa Diefer Tage erhielt die Kriminal⸗ 
irettlon Kratau die Mitteilung, daß fd eln 
Bandit, ber Senn Tage zuvor eine Gaſtwirt⸗ 
it in Krakau Ubi 
einem Krakauer Lokal 
Polſzel das Lokal umſtellte, erhlelt der Bandit 
durch eine 
forfeih auf 
Hälften zu Ihiehen. Diele ermiderten das Feiler 
und, [tretten den Banditen nleder. 
Liegen ſchoß der Verbzecher aber weiter, bis 
ihn mehrere Kugeln lödlſch gettoſſen hatten, 
Awel Komplſcen, die im Lokal noch mit der 
Waffe in der Hand lauerten, konnten ebenfalls 
ſchnell überwältigt werden. 


1. — Erfte Operettenaufführung 
in Warſcha uu. Das deutſche Enſemble des 
Theaters der Stadt Warſchau führte dort zum 
eriten Male eine Operetie auf. 
Künnedes „Wetter aus Dingedan erzlelten dle 
Darfteller unter der Leitung von Franz Neltel 
einen großen Erfolg. 


Wirischoftsteil der „I. Z 
Verbot der Preiserhöhung” 


Eine Verordnung kur die eingegliederten Ostggayt 
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Der Reichstommiſſar für dle Preisbum ſich von dem 


einer SA. Wehrmannſchaft angehört hats 
im Nc Bl. 

0 licht iſt. 

Eine in der Ge⸗ 


und Stärkung der 


nationalen Wehr ſonſt 
ſchon erreicht und wird weſterhin, 


tel 


Hi 


wirtung des 
rührt, 


ſtelgen. 
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und am Neujahrsfeft, Die Deulſche 
in Med 
großen Unjorberungen an bie 


‚barb| 1 on 
on 


ertungebeltand 


ie Verordnungen des Nelhswiriihalts« 
Millionen 1.4. 


von Maren wurde 
eladepfliht von 


gewleſen. 
dem Jahre 


ianuar, Um 24. und 91. Dezember beſteht it 


00.000 hi 


orn. Musftelfung. Im Thor 
d zur Zeit eine Ansftellung Woltspfiege. Tage bel Jucker 
„Thorn, eine Stadt des deut, WuW. Danzig. Weniger Verkehrs, werden. 
Korn Geſſtes“ gezeigt, Die bund Ang umfaßt unfälle, Die h der Werfehrsunjälle in 
olumente zur Geschichte Thornn, Insbefondere Manzig, dle Im Oltober außerordentlich ange. 


betelfigt, 
Müdchen, fünf See 
antolelter, 


un 


t. A 


15 belden Geis 
alurſchug 


ie jur Berwendun 
Die entſorechenden (ebleie 105 his 


zungs» und 
erfallen und beraubt halte, ion 
aufhalte. Win bie 
Beineini 
Sellerin davon Nachricht. Er eilte ace eine 
ie Straße und begann auf die Bor 2, Antes 
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Mit Eduard 


Wenig, Sucet und Seit werden yerlafen. In De alt ertaftete Mafle tührt man das t bie 
Gewürze, das Wußte und 2% des mit Bedin- gemilditen und geliebten Mehla, Den Mit des 
Mahle vertiatel man mit dem Geiges Ju einem falten Leit. 2/5 davon dell man eus einem 
gefchteten Bahiech ans (reicht für 5 eines Bledies von 52x46 em) und drück Un an ben 
Seiten etwas hoch. Der übrige Zeig wird peſſend zu elner Dede anszerollt, 9.41.91. le 
werden bie Zutaten miteinander vexmengt und unter Rühren elumal aufgefodt, tig dem 
aalen verteilt man Ile gleihmöhlo auf dem mit Teig belegten Badbledy, gt ds Teisdede 
darauf und ach, fie mit einer Gabel mehrmals ein. 

=) An Stelle ber Apfel ann man auch 300.8 nicht zu Jühe Marmelade verwenden. Der adi 
Waller und die 60 b Züger Ind denn mid erforderlit. Kuberbem eltd dae Sülung nit 
auge. 

Dadyeltı des 20 Minuten del bettet kde. “ 

Sg. den Pub rührt wan den geflebten Puberzuder mil jo wel Sitronenfaft glatt, deb eine 
BieTiäiige Iafie nch gt. Safort nad} dem Barten bereich wan den fachen Damit und Taneibet 
uin In gleihmählge Streifen det 3x9 em). Ads anmelden! 


eder Art verboten, 
Das ift der Sinn des Diens 1055 für Güter, 
lirfen nicht erhöht werben. Dieſes 
rückwirtend vom 1. Oktober 1940 an. 
ſeltig erfüllte Verträge bleiben von der 


Unter das Verbot füllt Bin 

100 echterung der n der Zahlung@interhilfswerts. 
Vleferungs bedingungen 

digte Weigerung, Waren zu den bisfiebrehlelten bunten 
Preiſe zu lleſern. 
jeder Art diltſen die Prelſe oder ſonſtige! 


fein und Schece, Leinbards und Ye 

zen auf 14142 Millionen A. Im einzelne 

ge die Beltände an Wechleln, und Gheds fo 
ſelcheſchaßwechleln 19.608 Millionen . 


Sonn» und Feieriagen digen Wertpapieren 52 Milllonen vH 
tigen Wertpapieren 439 Millionen ee ware 


Nentenbantſchelnen ſtellen ſich auf 202 M. 
, diejenigen an Scheſdemünzen auf 152 
nen . Die fonftigen Attiva haben 
Minionen . vermindert, Dee Umlauß 
Danfnoten beträgt 1 10% pſfitogen 2, Diden Shwierintelten 
den Gelber werben mit 1004 Millionen Aurbeit anſangs zeigt 
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pet daß biete 
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angefordert werden. 
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und der Neihsminifter des Innen habBüttner, der als 
Zuftimmung des Beauftragten für den 
ſahtesplan unter dem 12. 12 1940 ein 
ordnung über das Verbol von Preiserh.t 
In den EN Oltgebieten erlafl 

tt, 200 vom 13. 12. 1040 


ana ift das Fordern und Gewähren, 
ee nit gerechtierligter dei 
ger Entgelte für Güter und Leijten 


en aßt worden ift, zu ve 
140 einekandrat, Le Wan 


Nachdem Landrat, 
veratbeitern für dle ers 

ſedankt, hatte, Ip: 
ebelhoer dem 
er Geſolaſchaft des 

Dank für Ihre 
Wreife und ſonſtigelörte Landrat Lehm 
und Leſſtungen jebel 
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ow!e die ungekehren Kingenden 
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p Berorbnung alt I den sid agesnach 

gebieten elnſchlleßh es Gebiels 

Tagge Freien Slabt Tan iq. . Sie Anpalter deutſcher Beto 
age Ihrer Verkündung in Kraft. 

Der Relchsbankauswels 


Nach dem Ausweis per Deulſchen, Noihsbaeihsitrahe Kaſſſch— 
14. wehe 1940 ſtellt ſich NH Unlage 25 . 


Aus Anlaß der B 
en auf der Bete 
Shwarzau und Möhr 
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ben den Arbeitel 
„ aben Angeſtellten bes 
an' den Verkretern der B 
„Ing. Gotiharb 9 


48 Millionen Ah, 


an Gold und Deoſſen bei ä 
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alnweſend. Herr Obe, 
an A Begrüßungvan 
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weltsezein gelben „ eſpnachſc ner 
„ Jeichnoige und 
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s ift daher wertlos, ſich mit Ati gen. 
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leine Zeit hat, 
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Amtsantritt des neuen Landrale 


eiserhöhung Am Monlag versammelten ſich die Geſolg · 


ingegliederten Olſchaftsmeiglieder des Pandratsamies Oſtrowo, 
t für die Preisbam von dem bisherigen Landrat Dr. 


Nus unserem Neichsgau Wartheland 


Gute RLB.⸗Arbeit im Kreife Turek 


des Juneen, habt üttner, der als Landrat nach Gneſen ver» Nachdem der of 
fragten für den et worden ift, zu verabihieben und den neuen Aale bund 

12. 12 140 elnebanvrat. Pehmann. zu begrüßen. gewiſſen Abſchluß e 
bot von Prelserhöi mal die RER, 


i Nachdem Landrat Dr. _ itiner feinen Mit, 
f 00 tbeitern für die eripriehlihe Juſammenarbeit 

3 jebantt batte, ſpiach Negierungspräfident 
ein und Gewähren Uebel hoer dem ſcheidenden Beamten und 
tehtjerlinter aden Gelolnihalt des Oltromoer Landratsamtes 
Gllter und 910 en Dank für Ihre bisherige Arbeit aus und 
Breife und Tonftigelbrte Landrat Lehmann in fein Amt ein. 
Leſſtungen febei 
Aden. Dieſes eig deutsch enoel 8 


40 an. 

ee en den ur das Arlegowinterhirfomert 
thöhunasnerbotes Ganz Deulſcheneck ftand Sonnabend im Zel⸗ 
bot fällt auch ſedchen der Welhnachtsſammlung des Kriegs, 
ingen, der g dad eee J. und Bm ſchritten mit 
ſowle dle ungekehren klingenden Bücken und ben zierlichen 
len zu dem bisfebrehfelten bunten Holzfigürchen allenihalben 
eiſe und jonltige Edle Straßen der Stadt einher und trafen bei 
Frelſe ober Tonltinenen Voſtsgenoſſen auf anerfennenswerte Gebe⸗ 
e Güter und Leiflgeubigtelt, Dr. W. 
des Altreichs nicht 


des 


an) 
lichkeit. 
der große Saal der Gaſtſtätte „Baterland“ über 
Du ein Beweis. weiches große Interelie die 
ſeulſche Bevölterung von Turek den Aufgaben 
enigegenbring. Mit 
Blasmuſit unterhielt die Feuerwehrkapelle, bis 
ber führer der NOB+Grunpe II Wartheland, 
‚Generalluftihupjührer 
Landrat. reisieiter Alenm, um 20 Uhr den 
betraten Der NPBOrtsgruppenjührer 
Linienmeier hob in ſelner 8. 
das große Verſtändnie und 
Unterftühung durch den Landrat und Kreisleiter 
hervor, ohne die es nicht gelungen wäte, die 
Ortogruppe innerhalb von knapp 2½ Monaten 
ſeutigen Stand zu bringen. 
Der Landrat und Kreisleiter Klemm ſagte 


Saal 


bis zum hi 


erelts ei 


Lultſchutzes 


iu in den eimandagesnachrichten aus Kalisch 


ih des Gebiets bi 
t Pang. Sie tr 
ig in Kraft, 


iefter deutſcher Betonſtrahenbau im Warthegan 


Aus Anlaß der Beendigung der Hauptarbeis 
en auf det Befonſtraßenbauſtelle ür der 
Amanaı und Möhrendorf, einem Teilitlit der 
e Deutschen Meichspafteſchoſkraße Kali —Lihmannftadt, fand vergans 
Id die Anlage bejenen Donnerstag eine Baulhluhleier in den 
sombards und MeRäumen der altitätte „Erifa" in Katil fait. 
N nn ShmeineWReben den Mrbelisfameraden der Nautrede, 
tenen Aut, open Angeſtellten des örtlichen Baubliros und 
„ N 
onen Ke, an deen Vertretern der Breslauer Niederlaſſung der 
9 onen A Ing. Ootthard Müller, GmbH, als Aus 
49 Millionen RAührungsiirma waren unter den verihiedenen 
'd und Depſſen beigeladenen Fäſten von leiten des Straßenbau⸗ 
seltände ber Reich kimtes Kalſſch u a. Herr Baurat Jahn und von 
em an an nne ellen des Arbeitsamtes Kaliih Herr Dr. Bucs 
idea ven fd apnelend. Herr Oberingenieut Hanſſch wies in 
ö iner Begrüßungsanprache auf die mann gla⸗ 

ett. Der Umlauf an A) 
N Siftlonen RM, Dipen Schwierlgteſten hin, die ſich bel der Baus 
1604 Millionen Watbelt anſangs zeigten, und die Überwunden 
gerden mußten. Insbefondere dankte er allen 
Mitarbeitern an der Betonſtraße, die zum Ge 
e In Itallen ingen und zur rechtzeltigen Fertigstellung bei» 
rrüben, iſt in biefemirugen Er dankte weiterhin für die tatkräftige 
in /ameradichafiliche Unterftühung der Herren des 
"ruamtes und gedachte außerdem noch der übrie 


en 


Weine 


Be 
0 
0 
aß es ſich bei 


tgemäß 


Dr. V. Die Arbeiterin 
in Wielowies, Kreis Kroto'hin, gebat am 27, 
Auguſt 1940 eln unehelſches Kind. Die Geburt 
erfolgte auf dem Stallboden des Hoſes ihrer 
Eltern. Nach der Geburt nahm die Kempa das 
Kind und Ihob es unter das auf dem 
den lagernde Stroh, dann ang de an ihre Ar⸗ 
beitsftelle. Am Abend des nie 
fie abends gegen 9 5 
an die Orla und warf fie dort ins Waſſer, wo 

je ſpäter gefunden wurde. 
id nunmehr vor dem Sondergerſcht in Kaliſch 
u verantworten und wurde zu 2½ Jahren Ges 
188105 verurteilt, 


fire sol 


Au 


„Ortsgruppe 
außerordentlich wirkungsvoll verlaufenen Ver, 
am Sonnabend abend vor die Ofſent⸗ 


tganifatoriihe Aufbau des 
es im Kreiſe Turxet einen 
treicht hat, trat zum erſten⸗ 
Zuret mit einer 


ne Stunde vor Beginn war 


oiter 
Uhland, und der 


egrühungsaninranie 
die weſleſtgehende 


örben, wie Arbeitsamt, Arbeltsfront, 
Henbahn und 

Sitakenbauam! 
ten, 
erſte Sure Belo 
delt, die fri 

ters ſertißgeſteut wurde. Die Berlellun 
Welhnachlsgeſchentes an ſämtliche Gefolgſchafte⸗ 
mliglieder erhöhte 
allen Anweſenden. 


ft. Herr Baurat Jahn vom 
ilch betonte in ſelnen Wor⸗ 
dieſem Straßenbau um die 
nſtraße im Warthegau hans 
noch vor Einbruch des Wins 
eines 


die Felerſtimmung unter 


n 
Mladiſlawa Kempa 


tallbos 


en Tages trug 
r die Lelche des Kindes 


Die Kempa halte 


grober Auswahl 


Arno Steide 


Beluch des Führers der RLB.=Gruppe Il. Generallutefchusführer Uhland 


in kurzer, padeudber Anſprache auch weiterhin 
feine volle Unterſtützung zu, denn noch viel fel 
0 fun, um den Luſlſchuß im Kreiſe Turek dem 

llreich anzugleichen. Ex verfannte ncht die 
belondexen Schwiekigtelten beim Aufbau diejer 
für die Luftverteidigung ſo wichtigen Organis 
fation in ſeinem gerade an Verkehrsmöglichlei⸗ 
ten armen Kreiſe. 

Nun ergriff Generalluſtſchuührer Uh land 
das Wort. Cr legte in allgemeinverſtändlicher 
Weile die Notwendigfeit eines gut organ:fierien 


und ausgebildeten Gelbftihußes dar und umriß 
in großen Zügen die Aufgaben des Puftimußes 
im Wartheland. Dabel fand. er herzliche Worle 
beſonderer Anerkennung für die in Turek dank 


Nele er Förderung durch den Landrat und 
zeisleiter ſeltene der Re. Orisgruppe bisher 
gelelſtete vorbildliche Arbeit, Zum Schluß feiner 
etwa ein ph Ausführungen rief det Ges 
neralluft sub] hrer die geſamte deulſche Bes 
völterung auf, ſich als Mitarbeiter im NOB, 
ur Verſilgung zu ſtellen und darüber hinaus 
uch Erwerb der Mitgliedschaft den Aufbau 
und die künftigen Aufgaben für den Seldff auß 
der Bevölterung zu unterftühen. Seine Aus“ 
führungen wurden anſchließend durch den Film 
Penn Bomben fallen“ unterstrichen, der bie 
Wirkungen von Luftangrifien und bie Mbmwehre 
maßnahmen des Luftſchußes an vielen Beſſple⸗ 
len zeigt. 

Am Sonntag pormittag fand eine öſſentliche 
Fa übung jtatt, Mit elner Luftſchußhand⸗ 
ri e und einer ſteuerpaſſche wurde in kurzer 

elt ein großer, in hellen Flammen ftehender 
Holaftok durch vier Jugendliche abgelöſcht, die 
im Ae. als Hausfeuerwehr ausgebildet wor⸗ 
ben waren. 


Selte 7 
Gostynin 
Kundgebung der Landjugend 
Kürzlich fand eine Großlundgebung der 
euer 


Landjugend des Kreiſes Goſtynen im 
de in Gombin ftatt; aus allen Orten war 
die Jugend nach Gombin geellt. Als Redner 
war der Landesgeſolgſchaftswart, Pg. Brottel⸗ 
mann, aus Poſen gekommen. ferner erſchenen 
der Landrat, der SKreisbaueinjührer, Führer 
des 0 fung dbabeg und der Giabslelter, Die 
Jugend fang das Lied „In den Oftwınd_hebt 
die Fahnen“. Es folgie eine Reihe von Feer⸗ 
federn, dazwiſchen Führerworte und Bauern⸗ 
ſprüche. Der Kkelsbauernführer richtete FE) 
Worte an die Unwelenden und ftellie dle Ys.che 
tigtelt einer ſolchen Tagung heraus. Machtig 
und ſelerlich klang das Lied in den Saal hin⸗ 
ein: „Deulſchland, heiliges Wort“. Dann ers 
griff Pg. Brodelmann das Wort. „Deuiſch and 
muß ein Land der Bauern werden.“ Diele 
Worte, die der Führer einſt an das Volt rich. 
tete; ftellte der Redner in den Mittelpunkt. Se 
wie das Bauerntum ſteht, wird auch unſer Volk 
fein. Die Städte würden nach einigen Gene⸗ 
tatlonen zugrunde gehen, wenn ſie nicht vom 
Lande ber die blutmählge Zufuhr hätten. Unſer 
Führer wünſcht ſich ein Bauern tum, das ſtark 
Und Io bis in die Wurzeln, und ber ewige 
Ernährungs» und Blutsquell unſeres Volkes iſt. 
Jeder einzelne von uns iſt verpflichtet, an dle⸗ 
fer groben Aufgabe mitzuarbeiten. „und wir 
brauchen Hier im öſtlichſten Tell des Reiches 
Menſchen, die ihre Aufgabe ganz löſen. Und 
wir brauchen hier ſtarles Bauernlum, das uns 
eine ſeſte, natürlſche Grenze bildet. Nach und 
nach muß jeder Hof ein Lehrhof werden, und 
fein Hof darf mehr ohne Lehrling fein. Auch 
Jugend aus der Stadt, dle ja doch vor längerer 
oder fürzerer Zeit aus dem Bauerntum lam, 
wollen wir Pabel daß fie ſich wieder 
reubig zum Bauerntüm bekennt Bfele Neue 
auernhöfe werden hler geſchaſſen, und fo wird 


jedem tühtigen Meuſchen Gelegenheit gegeben, 


etwas Eigenes zu befiken. 


Großer Beifall dankte dem Redner. Ortse 
nit Pg. Hacke ſprach dle Schluhworte. 

er Redner führte noch elnmal in eindringe 
lichen Worten die Pflichten und Aufgaben des 
deutſchen Menden im Olten vor Augen. Es 
folgten die Lieder der Nallon 


Nach elner lüngeren Pauſe wurden fachliche 
Kim von der Erzeugungsſchlgcht gezeigt. Den 
öſchluß der bäuerlichen Felerftunde bildete das 
emelnfam gefungene Abendlied „Sein ſchönet 
and“, Chr, W. 


Wein- und Dobensmittelhandlung 
Abo- Hitler⸗ Straße 64, Ruf 112-890 


eh Cas für blefes- e. 4 
ft dz and 7 Lat h 
1, dann, Acht ) 
best die Anbau M 
als vorgeſehen war, 
Sn! 
* N 


% würden. 
Mtlickie Bekantitmackungen 
Vr Stadtverwaltung Cihmannftadt 


fachen geshen an gyejhnaniggumendung an Md.enlercor: 
"eg uno becen bimterollecene 


— — 
rohen jet, die von den 


Sı 
deren Binterbliehenen In 


falls 
dleſe, 


ung. Zur e 
en hoch, alte Beitrag“ 
cee Sud aus 

llllchen Betanntmachih 


am Sonnabend, d. 
den knnen Bezugſcheß am Montag. 28. 12. 10% von 8-12 Uhr vorm. 
det Sondeuſteſle des Die Empfangsberechtigten haben ſich durch Vorlage 
isameo an gegeben Mes leiten Nenienbeideides, den Me vom Berſor⸗ 
‚Ti mit, cg dean im November oder Dezember 1940 erhalten 
sen ſeſtgeſeſſten, len Be 
4, maß, Fäzoltſenan⸗ 
olimächlinie Gerson m 
ter Bertitoftele ſchich 


en, auszumellen, 
Der Dberbilrgermeiller 
Bilrforgeftelie für Rrienobeihäbigte 
und Krlegsbinterbllebene 


schuhe And nur, Berichllgung! 
dhe Gesel gann ber In, ber Bekgnnlnnachung über ede emiltelnteilung 
ah die beantragten 18. 12. 1040 muß es heifen: 

sucht werben, Diele Role Lebensmittelfarien 


Statt Rr. 12 Nr. 16, ſtalt Rr. 18 Nr. 16. 
Iihmannſſadt, den 19. Dezember 1040, 
Der Dberblirgermelfter 
echten 


ebsooinana mit zu bei 
he Bevölkerung dal 
erföuhen eine Seſcheh 
taudrligen, aus ber 

1 bei ihm tätig iſt. 
rleben bel jeder Bi 


1 
wirkt schmerzt 
erfrischend - b. 
pt. l. all Apotbiek 


Bferbei 
aan dem 


und Abgänge an 
jgeireuler an. bzw. 
find alle Pferde anzumelden. 
ober Kauf neu erworben würden 


naumelben. 
Es iſt alſo jebem 3 nachmale Ge 


un it „ nicht 1 de 
e 1 0 on aid Dura bie 


marken 


mann 


DaF. — Alle Be ſiragsmarken 


inzelſalle alte 


ten ‚neue Muna 
früher als im Mona 
als zu Unrecht erworben angeſehen. 


Wie bereite bekanntgegeben, wurden mit dem 
1. II. b. J. neue Beltragemarten eingeführt. Um den 
lig Pu Mitgliedern, die noch Belträne bis elnſchlleh⸗ 
ih Juli ſchülden, die 

u kleben und 
techtzuerhalteg. werden In der Berwalkungeſtelle L 

Tabl, Molttelttahe 41, noch bis zum 30, 

im € 

Miliglleder millen 


Möalſchtelt zu neben, die R. 
damit die Mitnllebihalt a 


. 12. 
jeittagsmarlen ausgeneben, DI 


ledoch die Mliglledskarſen mit 
bringen, Belriebe oder Ortsſachwalſet müllen eben 
fafts fie für alte Mitglieder noch alle Marten 
pie de die Mlinilebstarten und das Geld für 

jelltäne mitbringen Neue Beltragemarken bür« 
en früheltens ab Monat Auguſt geklebt werden. Er. 
„marken in den Mitnliebstarten 
Auquft, e werben dleſe Marten 


Die Deuſſche Urbeltsftont 
Krelswaltung Lihmannltadt 
gez.: Walblet 

Krelsobmann 


alle Gaben für aen Weibnachtstisch 
zusammenstellst, komme bei mir vor- 


bei, um Passendes zu wählen 


us allen Beränderungsmeldungen muß neben der 
ven Belhrelbung bes Plerdes bd Abzeichen. 
echt, Größe, Alter] zu erſehen fein, von wem ein 
erworben oi. an wen eln ſelches abgegeben 
Ade. (Genaue Auſchriſt) 
Die Veränderungen ſind innerhalb von J Tagen 

olineltevier zu melden. Berſdum 


enden abgehen. | 


Der Dberblirgermellter 
Amt für Mebrangelegenheiten 


* 


Neu angekommen d 
moderne Schlalzimmer-Lenchien 
Bürolampen 
F. Batlerie-Rundlunkempfänger 

bei 


Fahr. Bz 


——— 
Litzmannstadt 
Adoll-Hitler-Straße 191 


Fe, elt: Warsstittan ; lu In 


9 


e 


SCHLAGETER 


a! 


Wand-, 


SPIEGEL 


Badezimmer- Rasſer- u. Hand- 


In großer Auswahl 


Fahrräder 
Botenräder 
Lieferräber 
Motorfahrräder 
Zubehör 
empfiehlt 
HUGO PIEL& CO, 


Ligmannjlart, badge. Straße 184 


Erwin Schleicher, Deutsch 


‚Spezialist für augen. 
Optik und Photo 8 


it erstki. Praxis 


Kunst- und Ant gultäten - Handlung 


A. Mielnikow 
Schlageterstraße 18, Fernruf 203.21 
empfieblt: als schöne und geeignete Well 


nachtsgeschenke orientalische 
Teppiche, Gemälde, Porzellane 


Malerarbeiten 


fährt plinktlih und gnemiflenhaft aus 
Zimmermaler 


Artur Wagner 


Feniter- u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam. u. Farben» 


Fentterkitt ———,— 


Bilderr Spiegel» und Schaufenftericheiben 


Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Vihmennitadt, Ulrich, von- Hutten Str. 15, Feturuf 184458 


Anzeigen 


für die Sonntags⸗Ausgabe 


werden im Intereſſe rechtzeiti⸗ 
ger Fertigſtellung der Zeitung 


bis fpäteftens 
Sonnabend 14 Uhr 


erbeten. Nur Familienanzeigen 
werben am Sonnabend bis 18 
Uhr in der Gejhäftsftelle 


Adolf⸗Hitler⸗ Straße 86 


entgegen genommen. 


Ludendorfifttaße 43 Telephon 171,68 


— SAAB — 


moderne Leuchten 


Elektro⸗Jnſtallationsmaterial 
in großer Auswahl auf Lager. 
Dazu ein reichhaltiges Lager an: 


i Kleine Anzeigen der L. K. | 
- Sale mee 
Manos Flügel 


Sta 
Wir ſuchen für Anſang Januar einen 
wenig gebraucht, erſtklaſſige 


Berti ebsbuchhalter Fabrltate, empfiehlt 


an bi 
Deutſcher Jungkauſmann, 15 in 
1 7075 1 . t. 116 
der die neuzeitliche (altreichsdeutſche) 0 en 15 
Betriebsbuchführung beherrſcht 


Nähe von⸗Einem⸗, Gartenſtraße 
erſtklaſſiges möbl. Zimmer. An⸗ 

1 Lohnrechner 

1 Lohnrechnerin 


gebote unter 1878 an die L. Zig. 
Snell Bewerbungen, Cihtblld, Wehatis- 


ansprüche uſw. bis 2 2 annieStpmanntäbier 
Rimmpamninbuftiewerie Manne 
Ilottwellſtr. ö 


Zimmer, 
gentrum, von einer Beam: 
9 8 30 Angebote ine, Ban 


Elektromotoren, Ventilatoren, 

Vohrmaſchinen, elektr. Lötkolben, 

Altumulatoren, Zähler, Zähler⸗ 

tafeln, Meß in ſtrumenten 
Großhandlung 


„FERRO-ELEKTRICUM” Sub. Paul Zauder 


Litzmannſtabt, Adolf» Hitler -Strape 123 im Hofe 
Ruf: 111509, 11129 u. 111:69 


Führerbilder 


sowie Ölgemälde, lose und gerahmt 
und Ohristbaumschmuck, Advent- 
ständer, -Krünze und kerzen sowie 
prächtige Fensterdekorationsartikel 


FF Vermietungen 
Verkauſe Herrenpelz mit ſchwar⸗ ’ 

em 200 200 J Meiſter⸗[Möbl. Zimmer an Herrn zu ver⸗ 
hausſtraße 290, W. 28. 164100 mieten. Horſt⸗Weſſel⸗Str. 38a, 
Geisgenbeitetanf, Einige Aqua⸗ W. 7. 16451 
zellbilver zu verkaufen. Befihlis| Zimmer, 1—2, möbliert, billig zu 
gung W yostatie Straße Ji. dermieſen. Don-Cinem-Gtr, 18 
el Sanomftl. 10365 W. 3 (Siedlung). 10471 


Eleganter ſchwarzer Fohlenman⸗ 
Verloren 


Le ee ih, eh 

olf er⸗Str. ei Bente. 
- : Ausweis der Deufſchen Volks, 
Lifte 527 800, e po⸗ 


Berkauſe einen e elne 
n lizellſchen Einwohnererſaſſung, 
Arbeitsfrontausmweis, ‚leibere 


einen Dockenleuch⸗ 
ter, dreilampig, 
tarte des Alſreb Lange, 72 001940 


Selbſtändig arbeitender 
elektriſches 
2 9 1 pinnlinie 195 
155 50 16157 Grüne Zeile 40, verloren. 
Gut gehender Kolonialladen mit Ausweis der Deutihen Volks 


Koch (deutſcher) 
Miſch, Zigaretten und Spirituos liſte Nr. 270 281, jonie Anmel⸗ 


für Werktüche von gr. Induſtriewerl zum ſofortigen kn zu verfaufen, Erihauſen, dung zur poligellihen Einwoh⸗ 


nerexſaſſung verloren. Lydia 
Kurtz, Igierz, Stempowieſe 28. 


2 Ausweiſe der Deutſchen Volks⸗ 
liſte der Auguſte Wenzel 
Nr. 890 688, Charlotte 
genläte an 1 1 
tele u. arten der Auguſte hlini 
Erdmann, Kleingärtnerſtr. 110 Buschlinie 
verloren. 10139 


teslauer Str. 50. 18414 


Antritt geſucht. 20 verkauſen 1 Steyr⸗Limouſine, 


50, Aut: Iſtakt, Li 1 
Angebote unter 1893 an die Litzmannſtädter Ztg. ftadt, Waller. l. 10100 


Neuer Bleyle⸗Anzug für 12jähr, 
e verkaufen. Schlageter⸗ 
ftr. 107, W. 4, von 13—15 Uhr. 
Gut erhaltener Herrenpelz für 
Kaufe grobe Bin, Iltis, mit Kam⸗ 
matten ibereftragen zu verfaus 

Mö ihel (en. Befiniigung yalften 12-19 
15 Enbeifen reslauer 10451 

5 


Sine Rotfuhs zu 15 0 
General. Ehmann, lr. 20, 


empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt 


Erwin Bruno Walischewski 


182 (Ecke Rudolf-Hoß-Str.) Ruf 245-95 


Zuverlüſſiges, erlahrenes 


Hausmädchen 


wit Sochtenntulffenaum bafbigen 

Feen dn 12 Jah ele 
Freſtag. ven 20. 12. 1940 bei 

nbrat Glepen, (alla Art, Kompl. u. 8 

ber. 


0 
Lihmannftadt, wolttefträhe 236, DEE RL RE 2 5. 


Stricksachen 


aller Art für Damen, Herren und Kinder 


Trikotwäsche 
in Solde, Baumwolle, Wolle und Halbwollo 
Kinder- und Babybekleidung 
Strümpte, ‚Handschuhe, Manufakturwaren 
prolo wort bol 


E. & St. Weilbach 


Litzmannstadt 
‚Adolf-Hitler-Straßo 154 


hilft nur. 
guter Ware! 


Stenotypistin 


ober flotte 
Maschineschreiberin 
wird geſucht. 
Angebote an die V. gig. unter üg. 


Buchhalter 


für sunlag ce ate 
geſucht, Angebote unter ddl al 
aan ſdvier Jeltung. 


Schrott und Metalle, 
Sumpen, Wapter, alte Masch lnen. 
Wadeltabbrüce, tauft Nändig 
Otto Mann! 
‚Hauländer Strahe In 


germut 
Verbauſe billig: 


emauertes Wohnhaus, 8, Binmer und 
en, 3 Vexanden, elektr, Licht, Obft und 
Pee e gehe a. Auslauf 
an cu. 200 qm) 1 00 er Gegend, unmelt 
Sultan gelle 

de 0 h. (Honlnalwert) Aktien ber Anler- 
“ie Eiektei ewe Schelſti. Anfragen an zel 
kungobertrleb Krauſe, Iglerz, Horſt⸗Weſfel⸗Plaß 


1. 1 
Nut 129,07 al 


Kaufe Felle: 
Iluiſſe, fun u. Baummarder, 
lich ter dich 


R. Gina, ‚Malt aim un U Rut 141-096 


An- und Verkauf E 


Scheele de von Gebe guch em g. 
u re 


Durchſchrelb⸗Syſtem per ſoſort 
geſuchl. Anmeldungen Ruf 270.44. 


binen, Klelder, Felle, Mäntel, Keiſtall, ſecſer⸗ 


Geſucht Tagesmäd⸗chen mit Koch. 
lenntniſſen, Deutſche oder Ynıim 
Dr Schilling, Adee Hitler Str. 
122, W. 5. 10369 
Ein Stuhlmeiſter wird zum bi 
digen Antritt für eine Baum⸗ 
woll⸗Buntweberei geſucht. Uns 
gebote unter 1897 an die L. Zig. 
e für Nachmit⸗ 
gt wird ſteſuch, Gerbe⸗ 
Mars⸗Rzepnſt“, Litzmann⸗ 
habt, Werkmeſſterſtraße U, Fern⸗ 
zuf 1545. 


Komm. Verw. Alfons 
Preiß. 


16439 


ara 
Berliner Verlag ſucht 


Nellreler (in) 


Big Bestoht qut ee 
bjette, Wöchentliche Pionl⸗ 
0 Ber Eignung 

eftantellung. Offerten exb. 
unter 1903 an die ihm. Ztg. 


Stellengeſuche 


Dame mit Ianglührlger Büros u. 
Bankpraxis, mit dem Kaſſenwe⸗ 
ſen beftens verkraut, ſucht ſich zu 
verändern. Zuſchriſten unter 
1860 an die L. 31g. 16986 


Bilanzbuchhalter übernimmt 
Neuanlage von Buchführung. 
Angebote unter 1888 an die L. 


Slenotypiſtin, 10 J. ace 
ſucht zum 1, Februar 1041 Stel⸗ 
lung in größerem Unternehmen. 
Ausfuhr, Angebote mit Zehalts⸗ 
angabe erbeten an Anne ieſe! 
Gerſtmann, Stargard / Pomm., 
Barnimſtraße 30. 


Diplom- 
Volkswirt 


Deutleher, 30. Jahre alt, In allen kau. 
München, Sparten bewandert und 
Kiel him Nun, ic dal 
ung. Mulangsnehalt nicht unter 
a A. Mngebote unter 1b an 
— ter zeitung 


Bilanzſitherer 


Vuthhalter 


Deulliber, Übernimmt Ein ühtung non 

de e ee und 
Führung derjelben ane le 

Hngebote unter 1891 an die L. Jg. 


Kaufe und verkaufe, Mech alte, 9 1 
x 


vice, ate Ölgemälde, 


wagen; Schreibmaldl nen Rähmaſchinen, Planſnon. 
Bboloapparale, Tehpſche ulm. 
Johanna Alexandroff 
Meilterhausitrahe 40, Ede Buſchlinie 


Mufitinfteumerte, 


der, Kinder⸗ 


Geldschrank 


zu haufen gesucht. 
Fernruf 161⸗00. 


Gebrauchtes 


zu tauben geiucht, Angebote un. 
ler 1856 an die Lim, Zeitung, 


Münzen 
jamamler 


möchte ſelne Sammlung ver; 
bern,  ngebote unter Sir, hin 
an die Ihm. Zellung erbeten, 


Suche Herren Damenpelze 

billig zu kau len 1 unter 

1879 an die L. Ztg. 

RER NER OR 15 PS,, 
91 Zuftande, zu Laufen 

ud Angebote find zu richten 

an die Fabeit, Spinnlinie 117. 


Stellen Angebote 
jeder drt 
haben in der Lit 
mannſtäpter Zelr 
tung einen über. 
raſchend guten Ex⸗ 
folg, Blelſach ger 
nügt ſchon eine 
einmalige Auf 
nahm eum bie ge 
wünſchten Ange. 
bote zu erhalten 
— 


sind doch dhe J 
unkbarften b [chenke 


GEBETHNER aWOLFF 


uſtaopaul 
Adolf-Ritler-Str. 105 
Ruf 101.80 


Eile OR, neu, preiswert zu 
verkau Danziger Str. 144, 
W. b, ich von 12—15 Uhr. 

Starke, braune, tragende Stute 
zu verlaufen. Meiſterhausſtr. 90. 


Kompleite Elshocken⸗Toxmann⸗ 


ausrüftung (Leber) zu DE TaATen! 
UrihmonsHutten-Str. 17, W. g. 


Kaufe gebrauchſen Sſoß⸗Hand⸗ 
wagen. Angebole: Ruf 146.70. 

Ein Damenperſianergelh mit 
Stuntstragen 1500.— . 40 
verlauſen. 

Die legte lch we 
dee für Damenmantel oder 
Hertenſulter zu verlaufen: 

Preis 200u.— RU. 

An- und Verkaufsgeschäft 


„ Noihberg, 
Schlagelerſte, J. Bernzuf 24405, 
r —— 


Zu verlaufen: n l But 
leu, SB EEE Mön 
Heinrich Str. 6, „ W. 28, v. 16—2 


Mietgeſuche 


Gut möbliertes e 
Deutſchem aus dent Al 
mieten de . 
1857 an bi 


von 
Itreſch zu 

Angebote 25 
L. Ztg. 10366 


2-3 dinmer-Wohnung 


mit Bad und Beguemfictelten 
ſeſucht, 
ätg. unter 1857, 


Schlafzimmer, 
„gneichfung 
eee N heibennaffe W. 4. 
Zu nerfaufen? eine Veel mil 
tahlmatrage, Gaskllche, eine 


Gtaudenzer neue Schamolteküche, 
einige geftidte neue Kiſſen und 


1—2 möblierte Zimmer mit Bes 
Alsmann gutem Licht, in 
ikmannftabt von Herrn des 
Iſſentlichen. Dienſtes ſoſort ges 
ſuchl. Preisangebote unter 1874 
an die L. Zig. 164 

Ein Tauberes, gut möbl., warmes 
Zimmer, evtl. mit Zentralhel« 
zung (Nähe Hermanns 50 
Straße) von Beamten ab ſofor 

oder 1. 5 1041 geſucht. See 


Becken, vier Diaphanien (54% 1 . 
ein Eich. Spinnlinie 100, W. 1 


Meldungen unter 1805 an dle 
L. Zig. 10477 


0 ſtraße 


ausgeſtellt 
der Nas 
aher, Str. 
10475 


durch Flein Weilba 
alia Gosdziel, Erh. 
verloren. 


Burg ee 


Lifte Nr. 597 886 und 597.887 der 
Reofadia und Bertha. Binder, 
Dorf Taſchin, Gem, e 
verloren. 6470 
Butterkarte des Bruno Er 
mann, Buſchlinle 124, verloren, 


a |Butterfarte der Wera Poter, 
Deutſch-Ordens⸗Str. 0, verloren. 


Gewerbefhein 4. Kategorie bes 
Roman Skrzypkowſti, 
Bonſenſtr. 18, verloren, 


7 0 zur ee Eins 
Nabe 0 un, jofla 
Pagzes, Dorf Podembina, Gem. 
Tuſzyn, verloren, 18459 


6 dz Kohle der Pauline Dfejnik, 
Erzhauſen, ee 50, 
verloren. 16178 
3 Butterfarten der Sigismund, 
Eduard, Sofefine Schmidt, Poſt⸗ 
40, verloren. 10444 
Ausweis der Deulſchen Volks. 
liſte des Erſch Kropp, Dorf 


Kſieſtwo, Gem, Wee Eon 
verloren. 9401 


K 0 5 l für Kohle des 1 25 
Kowal, Helgolandſtr. 27, verloren. 


Ausweis der Deutihen Volks. 6 


ante y 


Ausweis. der Deutſchen Volks⸗ 
Lifte 554 002 und Juli Be für 


Als täglicher Gruß 
aus der Heimat 


Ift die 


Kißmannftädter zeilung 
ein Weihnachtsgeſchenk 


das 1 5 Soldaten an der Front eine bejonbere 
Freude bereitet. 

Zahlreiche Feldpoſtbrieſe bewelſen uns erneut, daß 
unjere Soldaten 11 im Felde mit großem Inter“ 
eſſe die Heimatzeltung leſen. 

Machen Sie Ihren Angehörigen, Freunden und 
Bekannten an der Ban eine Freude, und ſenden Ste 
uns 164 aden eſtellſchein ſofort ein. 

ſerſendung der Zeitung als Feldpoſt nehmen 
wir biet vor, ſo daß Ihnen feine weiteren Unfoften 
und feine Mihrn enstehen, 

Der Bezugs ae beträgt auch beim Feldpoſtabon⸗ 
nement Men lich nur 2,50 Al. 


\ Lismannftäbter Zeitung 
die große Heimat: und Familienzeitung 
Bihmannltabt, Adolſ⸗Hitler⸗Strahe 86. 


Beſtellſchein. 


Ich bitte um fofortige laufende Lieferung der 
„Litmaunſtädter Zeitung“ 


als Feldpoſtabonnement zum monatlichen Bezugspreis 
von 2,50 AM an. 


Dienſtgrad 

womdme tet aa Lern 0 
Name une 
Teldpoft-Nr. 

bzw. genaue Anschrift 


Das Bezugsgeld werde ich monatlich bzw. viertel« 
lährlich nach Rechnungsvorlage einſenden. 
Unterschrift des Bestellers; 


Vorname 


Wobnort— 
Strahe 


Hausnummer Wohn.⸗Nr. 
(Deutlüch ichreiben, nicht mit Tinte, sondern mit Tintenfäf), 


2 


Ahmanuſte 


Dankfagung 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten danken wir auf dieſem 
Wege für die liebevolle Teilnahme, die ſie unſerem lieben 


Ewald Emil Wellnitz 


beim letzten Geleit erwieſen haben ſowie für die Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden. Wir danten beſonders warm Herrn Paſtor Dr. E. Dietrich für 
die Worte des Troſtes. 


* Die trauernde Familie 


famiſlen-Nnzeigen 
geboren in ble 
Ligmannſtadter Zeitung 


PUMPEN 


Albert Mahr 


Schlageterstr. 74 
Ruf 277.36 


Aachruf 


Am 16. Dezember 1140 verſchled nach elner Opetallon 
der langjährige Leiter unſeres siettrelungobllros in Bitz 
mannftabt 


Ing. 


Adam Idebich I 


Wir verlieren in dem Werltorbenen einen erfahrenen und 
treuen Mitarbeiter, der ſiets mit Sahfennins, Umſicht 
und Hingabe umete Intereſſen vertreten hat. 

Wir werden Ihm ein bleibendes Andenten bewahren. 


Der Betriebsführer und die Geſolgſchalt 
der 


Siren d. Schäſerhündin mit 
Stammbaum umſtändehalder abe 
zugeben. Heerſtraße, Pollzei⸗ 
polten 20. 18447 
Weihnachtowunſch. Stenotpplſtin, 
22 Jahre alt, 5 75 einen nets 
fen Herrn bio 80 Jahre zweds 
Ipäterer SHelrat fennenlernen, 
. eld ten unter 1804 an die 


155 Diskretion und Antwort 
verſſchert. 16174 
Euere 


er 
L. Zielenlewski & Fitzner-Ganiper AG, 
Solnowig und Dombroma 


Am 18. Dezember perſchled nach kurzem ſchwerem Leiden 
meine innigitgeliebte Gattin, unſere liebe Mutter, Schwle⸗ 
germutter, Urgrohmuttex, Schweſtet und Tante 


Allguſte Hornung 


geb. Meiſter 


im Alter von 7 Jahren. Die Beerdigung findet am frei 
tag, dem 24 Dejemmber, In Uhr, vom Trauerhaule, Weilter- 
hausftrage 244, aus au] dem evangeltihen Friedhof flat. 


Die lrauernden Hinterbliebenen 


Überlegen Sie 

nicht lange 
welchen, Beruf ein Junge 
ober Mädel ergreifen Toll, 
wenn fie die Schule verlaflen. 
Leſen Sle zunachſt einmal 

roſchſlre „gel 

tungaberuſe — tech an 
Spannung und Erlebnisl“, 
die am Schalter der Lips 
mannjtäbter Zeitung, Adel, 
Alter Straße 80, abgegeben 
eder auch auf Wunſch durch 
die „won brieflich zugeſch lat 
wird, 


N 2 
Parfümerie 


| 
und Schönheitspflege 


Alxela 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 

stets otwa 25 am Lager 
Wanderer W. 24 Lim. 2.850.— RM 
Wanderer 2,8 Lim, 4.800, 
Flat 1100 Lim. 2.700.— „ 
Flat 1100 Lim. 2.950. — „ 
Flat 1500 Lim. 2.400.— „ 
Fiat 1500 Lim, 2,900.— „ 
Adler Junior-Lim. 2.050.— „ 
Opel Olympia 30, Aung 2. 200.— „ 

und viele andere 
vorkauft auch auf Teilzahlung 


Georg Pirscher—Automobile 
Poren 
Kirchstraße 90 Ruf 6208 


Biliner *auarbrum 


Bertrleb: 
Wein: und Lebenomittefhandblung 


Arno Steidel 


j 
| Vitzmaunſtadt, Abolſ-Hitler-Strahe 64, Auf 112.35 


Amados 
Milei⸗ Artikel 
Hieſchhornſalz 
Potaſche 
Natron 
Backaromen 
und Eſſenzen 
Speiſefarben 
usw. 


. Waſchpulver 
liefert 


Mentees 
Sur Balders lo. 


Wanzenbekämpfung |... ES; 
in Wohnungen, Mietohäufern, öffentl 4 


‚Gebäuben, mit Speztalmitteln, übernimmt = 


„id“ gerum-Inſtitut G. m. b. H. I Sagen Ste uns bitte Beſcheld 


Abl. Vorratsſchuß und Schädingsbelämpfung wenn Sie eine Anzeige aufgeben wollen. 
bigmannſladt, ebelſ⸗ltler-Strahe 71 Unſer Berlagsvertreter ſucht Ste gern auf 


emu meh Rufnummer 11111 


Ungezteſervertligung, Insbejonbere 
! 


für die Lismannftädter Zeitung! Ruf 


— Bitte Bertreierbefuh anfordern — 


Anzeigen 11-1 
Anfichtstarten Fr. Jeske 16290 


Sürobedar / Adolf-gitler⸗Straße 11 
. Smeigpeihäit:Budelrsehste.4z Ra 144,40 


Schreibwaren 
Ajeptijche Möbel ase age 123,14 
Ausſchank⸗ dn für Bler eaten 147-33 | 


Mulfellhung Ueztllcher Einrichtungen Schweiß- und Yadierarbeiten 
G. O. Kühn, Linmannftadt, Meifterhausftrahe 6 W 


- 
SS Biere en) 
— . 


Clechomice Plock 10-23 
ei IS Kristall-Hell Karamel-Malzbier 
AITZMANNSTADT CIECHDMICE 


vorzügliche Fruchtlimonaden 
Elektrotechniſches Büro e 213-62 


Foto⸗Werkſtatt sus ie: 270-33 


Abe let. 146 


Füllhalter-Spezialgeschäft, 


Eigene Reparatur-Werkſtatt am Platze 


M. BATHELT 


— 24 Litzmannstadt, Adolf Hitler-Str. 64, Ruf 106-93 ) 


Fenſier-, Gartner - Ornament-, Roh. und Dradtglas amphebli 
Karl Fifcher & Co. Lismannſtadt. Kudolf-Heh- Str. 10 
M 


Glas 219-03 
Jalouſien 8. bra, F 15307 U. 1880 
Motoren - 11135 
Sagen Sie uns bitte Bejcheid rss: 1-11 


Schloſſerarbeiten 5 165,6 | 


Schneiderzutaten! es 278,92 | 


SET Vonlateparoturetant on, dnnn „,, 208,26 


Dreherei Schweißerei 
Det. Merthla tnt. Malcunenbau. Bumpen, 
Waflerlettun, 

Berbinanb ahne Ehtienenizepe “ 


ir Bütemaſchinen 


Sport= Reijeartikel Ya = 283,21 


8 . Udelſ-oltiet-Strahe MA 


Süßwaren Broß handlung Kart auen 265,22 


Webeblätterund we · 


da. “ 
a , 219702 


Speditionen und pagerung übernimmt 


E Dimenlionen Nat 
Transporte, genruder Böhm EHEN, 


117144 
Dae steh, e 184 ö 
| 


Wertzeuge 8. 10517 


Wannkadl. MbollepltierStrahe SU 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heult 


+ für Jugendliche erlaubt! ++ Für Jugendliche uber 14 Jahre erlaubt 


Casino Pi Dali 


Heute legte Tag! 


dae, . SHERLOCH HOLMES"* 


Aühmann, usted, Wellnes 


Heute lehter Tagt 


Dantes in Das Mädchen Irene 


meters, Rott, Shönböt 


Europa Beginn 
Schlageierltrahe 2u 


Aıonlin der 
Farin 


Corso 
15.30, 18, 20.30 Uhr 


Links dar Isar— 
|_ rechts der Spree 


Gilt Fei der Wodenimnu 
tein Ginlah mehr, 


16.40. 18.00 
Walaftı 
16.30, 18,30 
Sonntag auch. 
In allen anderen 


geschlossen 


Roma 
Heerltzaße ba 


Condottleri ** 


Uebeszleule 


alchunte 175 


Drei Unler⸗ 
offigiere* 


506 fändige dorf 
Hanf Aue leg 


Das Herz der Königin 


Mai 
Königedeinridrötrsu 


Aus 10 1 
Gründen“ Fehlen. 


Am 16. Dezamber 
das neue große herrliche 
Weihnachts-Programm 
Kandler contra Stolzenborg 
das Duell am Flügel 


Al Pokey 

Ein Vagabund sdehlg ein Fahrrad 
Steve Simms 

der unerhörte Exenteikor 
8 Waltheson 


von 11 


Park „Helenenhof” 
Nordstraße 36, 
Straßenbahnverbindung 9, 10 


Eistaufbahn 


auf dem Sportplatz 
eröffnet täglich 


Eintritt: Zivilpersonen 30 Rpt. 
Militär, Schüler u. Kinder 20 Rpt, 


Verlangt in allen 
Gaſtſtatten und 
Hotels die L & 


Theater zu Cihmannſtadt 


‚Stadtlfhe Bühnen 
Heute, A0 10. 12, 
Freitag, 20. 12, 20 Uhr 
ee! 
det Slantsſchaulplelers 
Paul Wegener 
n 
Die Raſchhoffs 
Komdble von Hermann Sudermann 


Donnerstag, 10. 12, 20 Uhr 
bg, Ring 2 3 


Wenn der Nn 
Komödie pon an Hinrichs 


Wer erteilt Unterricht in Ein⸗ 


Ruf 127.05 


heitskurzſchriſt? Angebote unter 
1882 an die L. Ztg. 


10454 


SCHROTT 
METALLE 
gebe Urtu wenge 

tauft Händig 


0 ee 
ratte und 
MelallsHandel 
Buſchuunte 50 


Lug lich 
bio lo llt 


tonnen Anzeigen 
an unſetem 
Schalter 


nde! Pitten. 
Strahe 86 
fir bie nächte 
Brüpausgabe 
aufgegeben 
werden. 


LITZMANNSTADT 
AD: HITLERSTR, 146 
FERNRUF: 2533-99 


ARNO MINOR 


Sporiuriikel 


Sport- und Berufskleidung 


bis 21 Uhr. 


feinste 


Schöne Geschenkartikel 


wie versilberte Bestecke, Service, 
Puderdosen, Zigarettenetuis und 
Solinger Stahlwaren 


Metall- und Stahlwarengeschäft 


HERMANN FINSTER 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 6 Fernruf 171-84 


dor hokannte Jonglour-Fußbalänco- 
Akt 


Jeanette 
‚das Toufolamadel 


Das Sufano 
Prunkballott 


Ketty & Gert, 


Gas ven, abe dar Bonderklasse 


Hanne "echter 
dor r Stogroltdichter 


Astro 
‚der Jonglibrende Komiker 


Gerd Gerald 
das Tolotunken-Orchonter 


Die gute Küche / Rio-Rita-Bar 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag 
auch 
Nachmittags - Vorstollung 


Nachmittags 16 Uhr I ED, 
Abends 20 Uhr 


Meſſerabteilung 


Solinger Sta, waren und verſilberte Tafelgeräte 


Adolf u. J. Kummer 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 101, Ruf 137-47 


Bankkonto: Dresdner Bank 11012 


Verſilberte Tafelgeräͤte 


Galanteriewaren 


Herrenartikel 
Kurz und Textilwaren 


Eigene Werkstätten 


Schneiderei 
Sattlerei 
Mützenfabrikation 


In grosser Auswahl: 


Ski-Bretter 
Ski-Stöcke 
Ski-Bindungen 
„Polar“-Schlittschuhe 


in großer Auswahl 


K. u. E. Werminski 


Adoff-Hitler-Str. 66 


Das 


Der Deutjche Often im Bilde 


Eine reiche Auswahl an schönen Landihaften und Stübtebilbern 
(auch Baltikum) zur Ausschmückung Ahres Heime und Ihrer Arbeiter 
ſtütte finden Ste bel. 


„Oſtlandbild“ sus. Rode u. Kip 


Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 145, I. Stock. Ruf: 270.88 
Beachten Sie bitte unſete Ausstellung Adolf-Bitler-Straze Nr. 197 


REPARATUREN 


Albert Jensch 


Liizmunnsiadt 
Schlageterstraße 6 


Wollstoffe, Wollwaren, Baumwollwaren 
Seidenwaren, Wirk- und Strickwaren 


in großer Auswahl 


Fernruf 108-60 


eld 


Vereinigte Textilwerke A.-G. 


Oruckſachen 
aller Art 


lletert 
ſchnell und 
fauber 
die 


Druderei 
ber 
J. ö. 


Sihmannltadt, 
Abel Hitler, 
Sttaße 86 


Ruf 50 und 51 


ſchůnſte 


Weihnachtsgeſchenk 


von bleibendem Wert ift ein 


Piano oder Flügel 


B. Sommerfeld 


G. m. b. H. 
Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Straße 86, 
Alleinvertreter der Weltfirmen 
Bechstein und Blüthner 


Ruf 103-75 


STIMMUNGEM 


KAISER'S 


Hiermit gebe ich die Neueröffnung melner 


hefegroßhanoͤlung 
ur Kenntnis. Ihren Hefebedarf wollen Sie noch 
deute telephoniſch oder ſchriftlich angeben. Die Zur 
ſtellung erfolgt umgehend. Lieferungen nach 10 15 
halb, im Bereiche des Warthegaues, werden ſoſort 


ausgeführt. 
Wilhelm Schlarp 
Litzmannſtadt, König⸗Heinxrich Straße 25 
Ruf 15717 Nach Dienſtſchluß 157⸗53 


ie S Nasen u. Reparaturen 
i A Autoschelben 

Spiegel und Möbelglaserei 
Spiegelfabrik, Glasschleiferei u. Bauglaserel 
A. M ICH ELS 0 N, komm. Verw. 


(vorm. J. Candryk) 


Hermann-Göring-Straße 38 Ruf 183-18 


KAFFEE 
GESCHAFT 


Produktion: 
Woll- 


ska-Wola 


Baumwoll- 


Hunsiseidenwaren 


Mo 
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